
Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Tage nach den Sonn

und Feiertagen) früh 7, Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8.

Dezember
Für die Monate November und

werden noch Abonnements auf den

„Merſeburger Correſpondent',
zum Preiſe von 80 Pfg. reſp. 84 Pfg. von
allen Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der
Expediion entgegengenommen.

Jnſerate finden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Politiſche Ueberſicht.
Auf der Abrüſtungsconferenz werden, wie

nach einer Petersburger Meldung der „Kreuzztg.“
als ſicher gilt, Fragen, durch die der vertragsmäßige
politiſche europäiſche status quo berührt werden
könnte, ausgeſchloſſen bleiben. „Es wird ſich, man
könnte ſagen, um das akademiſche Problem
handeln, wie die Belaſtung der Völker durch
weitere Rüſtungen hintangehalten werden könnte.
Darauf deutet ſchon der Umſtand hin, daß, wie es
heißt, geplant wird, die Conferenz in anderer Weiſe
Zzuſammenzuſetzen, als dies ſonſt bei Congreſſen der
Fall war. So vernimmt man ſchon jetzt, daß eine
Vertretung der Kriegsverwaltungen der ver
ſchiedenen Staaten auf der Conferenz beabſichtigt
ſei und daß es ſich auch um eingehende völker
rechtliche Berathungen handeln werde, weshalb auch
Männer der Wiſſenſchaft, hervorragende Völker
rechtslehrer, herangezogen werden ſollen. Man hört
ſogar ſchon berühmte Namen aus der Gelehrtenwelt
nennen, die man hierbei im Auge hat.

Oeſterreich Angaxur. Die Tſchechen
haben am Freitag dem Grafen Thun ihren Wunſch
Zettel präſentirt, der nicht weniger als dreißig
Forderungen enthält. In dem jetzt überreichten
Memorandum erklären die Tſchechen dreiſt, ihre
Geduld und Nachſicht ſei erſchöpft. Es müſſe endlich
klare Rechnung gemacht werden. Die Regierung
müſſe ſich entſcheiden, ob ſie für oder gegen die
Tſchechen ſei. Die Tſchechen werden von ihren
Bedingungen nicht abgehen und ſich mit kleinen
Conzeſſionen nicht zufrieden geben. Die Sprachen
verordnungen waährten nur die Rechte der eigenen
Sprache, wie ſie jedes afrikaniſche Jdiom genieße.
Es wird beſonderes Gewicht darauf gelegt, daß das
Memorandum am Jahrestage des Oetoberdiploms
von 1860 überreicht wurde. Aus Prag wird
unterm 22. d. berichtet: Der Redackeur der „Narodni
Liſti und zwei tſchechiſche Hochſchüler wurden bei
ihrer geſtrigen Entlaſſung aus der Kaſerne, woſelbſt
ſie zu einem Arreſt von 48 Stunden wegen iſchechi

ſcher Antworten bei der ControllVerſamm-
Tüng der Reſerviſten inkernirt waren, von einer
demonſtrirenden Menge empfangen und begrüßt.
Auch die geſtrige Controllverſammlung in Wein
Berge bei Prag verlief ſtürmiſch. Die Reſerviſten
antworteten, trotz des Verbots des Oberleutnants,
Ichechiſch, lärmten und beſchimpften den
Offizier. Beim Verlaſſen des Locals nahm die
Menge gegen den Oberleutnant eine drohende
Haltung an, ſo daß der Offizier in einer Droſchke
flüchten mußte. 50 Reſerviſten wurden verhaftet.

Jtalien. Jn dem Prozeß wegen des Duells
zwiſchen Macola und Cavallotti, bei dem be
kanntlich Cavallotti ſiel, wurde zu Rom am Freitag
das Urtheil gefällt. Macola wurde zu 13 Monaten
Haft verurtheilt, die Zeugen wurden freigeſprochen.

Frankreich. Zur Reviſion des Dreyfus-
prozeſſes wird nun bald der Ungewißheit ein
Ende gemacht ſein, die zu den abenteuerlichſten
Kombinationen geführt hat. Der Präſident des
Kaſſationshofs, Löw, ſoll den Termin der
öffentlichen Verhandlung über das Reviſions
geſuch der Frau Dreyfus auf Donnerstag den 27.
Oetober feſtgeſezt haben. Nach einem Wolſfſchen
Telegramm aus Paris verlautet, die Reviſions
verhandlung vor dem Kaſſationshofe werde drei
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des unglücklichen amerikaniſchen Krieges um alle
Volksthümlichkeit gebracht und wird nothwendiger
weiſe, ſo glaubt man wenigſtens allgemein, bald
nach Unterzeichnung dis Friedens ihr Bündel ſchnüren
müſſen. Jn der erwähnten Verſammlung wurde
faſt einſtimmig die Einſetzung einer Militär
dictatur für das Rathſamſte erklärt.
Sodann wolle man abwarten, ob eine neue monar
chiſche Regierungspartei zu Stande komme; ſei dies
nicht der Fall, ſo bleibe nur die Ausrufung der
Republik.

Fürlkei. Nach Berichten aus Kreta iſt der
türkiſche Kordon bei Retimo und Kandia jetzt durch
Ruſſen und Engländer erſetzt worden. Der „Man
cheſter Guardian“ meldet aus Kanea: Admiral
Pottier habe Jsmail Bey angedroht, ihn ſofort auf
ein franzöſiſches Kriegsſchiff bringen zu laſſen, falls
die türkiſchen Civilbeamten verſuchen ſollten, ihre
Functionen weiter ausüben zu wollen, nachdem eine
proviſoriſche Polizei eingeſetzt worden ſei. Die
Bürgergarde, die jetzt von europäiſchen Ofſizieren
errichtet wird, wird ganz aus Chriſten zuſammen
geſetzt. Die Entſchloſſenheit, mit der türkiſchen
Verwaltung ein Ende zu machen, zeige ſchon ihre
Wirkungen. 3000 Auswanderungsſcheine ſeien ſeit
der Kandia Affäre an Mohamedaner ausgeſtellt
worden. Die Hauptfrage ſei nun die Ernennung
eines Gouverneurs. Dem Londoner „Daily
Telegraph“ wird aus Petersburg gemeldet, daß
während des letzten Beſuchs des Zaren in Kopen
hagen die Frage wegen der Candidatur des Prinzen
Georg als Gouverneur von Kreta erörtert und
endgiltig geregelt worden iſt. Rußland iſt völlig,
entſchloſſen, dieſe Ernennung zu unterſtützen. Der
ruſſiſche Botſchafter in Konſtantinopel, Sinowjew,
iſt bekanntlich nach Livadia beordert worden, um
perſönlich Jnſtructionen vom Zaren zu empfangen.
Sinowjew ſoll den Auftrag bekommen, den Sultan
der Freundſchaft des Zaren zu verſichern und ihm
mitzutheilen, daß der ruſſiſche Kaiſer entſchieden
wünſche, den Prinzen Georg als Haupt der auto
nomiſtiſchen Regierung von Kreta eingeſetzt zu ſehen.

Der Präſident des chriſtlichen Executivcomitees
hat telegraphiſch bei den Miniſtern des Aeußern
der vier Mächte gegen die Zurücklaſſung eines kleinen
türkiſchen Detachements zum Schutze der türkiſchen
Flagge proteſtirt, wobei er ausführte, daß dies der
Pforte Anlaß geben würde, ſich wieder in die inneren
Anzelegenheiten zu miſchen.

Aegypten. Jn der Faſchodafrage bekundet
die engliſche Regierung im Einklang mit der
öffentlichen Meinung nach wie vor große Entſchloſſen
heit. Offiziöss meldet das „Reuterſche Bureau
Nach Erkundigungen ſcheint wenig oder gar keine
Beſorgniß zu beſtehen, daß die Faſchodafrage eine
übermäßig ernſte Wendung nehmen werde, wie es
in einem Theil der Preſſe angeſehen wird. Es wird
gleichwohl hinzugefügt, die Regierung werde
keinen unbilligen Aufſchub zulaſſen,
ſondern werde, falls die franzöſiſche Regie
rung es ablehnen ſolte, ihre offenbare
Pflicht zu thun, zur Entfernung Mar
chands aus Faſchoda ſchreiten. Zagleich
meldet das „Reuterſche Bureau“ Jn den Werften
von Portsmouth herrſcht keine außergewöhnlich
lebhafte Thätigkeit; der Arbeitsbetrieb iſt der
normale. Am Freitag iſt der Befehl eingegangen
keine Schiffsreparaturen zu beginnen, die nicht inner
halb 48 Stunden ausgeführt werden können. Der
Befehl wird als bemerkenswerth betrachtet. Soweit
die Engländer. Aus Frankreich liegen zur ſelben
Angelegenheit folgende Nachrichten vor Der Miniſter
des Aeußern Delceſſe empfing am Freitag Nacht
telegraphiſch aus Kairo den Bericht Marchands.
Man begann ſofort denſelben zu dechiffriren. Nach
einer Meldung des „Reuterſchen Buregus“ aus Kairo
enthält der Bericht des Majors Marchand, mit dem
Kapitän Baratier in Kairo eingetroffen iſt, die

5 27 r c. cnicht. Marchand hatte dieſen Theil ſeines Berichts
Schilderung des Zuſammentreffens mit Kitchener



noch nicht fertiggeſtellt, als Kapitän Baratier von
Faſchoda abreiſte; er glaubte, Baratier würde nur
bis Chartum reiſen, und meinte deshalb, mit Bara
tier nur den einen Theil des Berichts, den er bis
dahin fertiggeſtellt hatte, ſofort abſchicken zu ſollen
den Reſt wollte er abſenden, ſobald Baratier aus
Chartum nach Faſchoda zurückgekehrt ſein würde.
Nun aber blieb Baratier nicht in Chartum, ſondern
erhielt den Befehl, ſofort nach Kairo und Frankreich
weiterzureiſen. Weiter meldet das „Reuterſche
Bureau“ aus Paris Der Bericht Marchands iſt
nur eine Copie desjenigen, den Marchand bereits
über Abeſſynien und das Congogebiet expedirt hatte.
Der Bericht erſtreckt ſich bis zu den erſten Tagen
des September und giebt eine Darſtellung der Ex
pedition und der Ereigniſſe auf dem Marſche. Es
wird eine genaue Wegbeſchreibung gegeben und alle
beſetzten Punkte werden aufgezählt, ihre geographiſche
Lage wird angegeben und die Art, wie die Okkupation
durch Aufſtellung von Maſten mit der franzöſiſchen
Fahne und durch Errichtung von Poſten zur Ver
theidigung der Fahne vollzogen wurde. Marchand
zählt ferner die mit verſchiedenen Stämmen ab
geſchloſſenen Verträge auf und beſchreibt ſchließlich
den Zuſammenſtoß mit den Derwiſchen. Unter
anderem bemerkt Marchand unter dem 20. Auguſt,
daß er reichlichen Proviant habe. Dieſe Angaben
werden von amtlicher franzöſiſcher Seite beſtätigt.

Hauplmann Baratier iſt auf einem Dampfer der
„Meſſageries Maritimes“ am Freitag von
Alerandrien abgereiſt und wird am nächſten
Donnerstag in Paris eintreffen. Der Sirdar
Kitchener, welcher nach London reiſt, fährt auf
demſelben Schiffe. Wie der „Münch. Allg.
Ztg.“ aus Berlin gemeldet wird, hält man hier
„in unterrichteten Kreiſen“ noch nach wie vor an
der Annahme feſt, daß den eigentlichen Grund der
Anweſenheit Muxrawiews in Paris die Faſchoda
Angelegenheit gebildet habe. Es ſcheine feſtzuſtehen,

daß es der ruſſiſchen Vermittelung ge
lungen iſt, ernſteren Verwickelungen für
den Augenblick vorzubeugen. Man dürfte
hervorgehoben haben, daß Streitigkeiten zwiſchen
England und Frankreich im Augenblick nur
Deutſchland zum Vortheil gereichen würden, und
daß Rußland aus völkerrechtlichen Gründen zu
einem Einſchreiten bei Ausbruch eines Krieges nicht
berechtigt ſein würde. Inzwiſchen rüſtet man in
Frankreich weiter, um für alle Fälle bereit zu ſein,
und auch auf den engliſchen Werſten ſind die von
n Vorſicht gebotenen Maßnahmen getroffen
worden.

Deutſchland.

Berlin, 24. Oct. Kronprinz Wilhelm,
Prinz Eitel Friedrich und Prinz Adalbert
trafen Sonnabend Mittag mit ihren Gouverneuren,
von Plön kommend, in Kiel ein, um an der von
der Prinzeſſin Heinrich anläßlich des Geburts
tages der Kaiſerin veranſtalteten Feſttafel theilzu
nehmen. Die im Hafen liegenden Kriegsſchiffe
hatten zu Ehren der Kaiſerin feſtlich geflaggt.
Wie aus Tſintaufort telegraphiſch gemeldet wird,
hielt Prinz Heinrich am Sonnabend anläßlich
des Geburtstages der Kaiſerin eine Parade über
alle in Kiautſchou anweſenden Truppen ab.

Der Großherzog von Baden) empfing
in Privataudienz den früheren preußiſchen Geſandten
beim päpſtlichen Stuhl, Herrn v. Bülow.

(Der Reichskanzler) Fürſt zu Hohenlohe
hat am Freitag in Gegenwart des Unterſtaats
ſeeretärs im Auswärtigen Amt, Freiherr v. Richt
hofen, den Beſuch des zweiten Sohnes des
Schahs von Perſien, Prinz Schua es Saltaneh,
empfangen. Der Prinz war begleitet von dem
perſiſchen Miniſter GayemMagam und dem hieſigen
perſiſchen Geſandten General Mirza Reza Khan.
Am Sonnabend erwiderte der Reichskanzler den
Beſuch.

Die Nachricht von dem Rücktritt)
des Oberpräſidenten in Poſen ſoll, wie die
Nordd. Allg. Ztg. angeblich aus zuverläſſtger Quelle
erfährt, auf Erfindung beruhen.

HGur Frage der Loslöſung der
Waſſerbau- Verwaltung vom Miniſterium
der öffentlichen Arbeiten erfährt die „Natlib. Corr.“,
daß die gegen die Uebertragung der Waſſerbau-
Verwaltung an das Landwirthſchaftsminiſterium
ſprechenden Gründe im Staatsminiſterium in letzter
Zeit nicht unweſentlich an Gewicht gewonnen haben.

Die „Diſch. Tagesztg.“ ſchreibt: „Soviel wir
wiſſen, iſt es ſo gut wie ſicher, daß die Waſſerbau
Angelegenheiten dem Landwirthſchaftsminiſterium
unterſtellt werden.

Qus Oberlehrerkreiſen) wird, und
Zwar mit Recht, Klage darüber geführt, das ſelbſt
in denfenigen Städten, welche, entſprechend den
Beſchlüſſen des Abg. Hauſes, die g
Gehälter für Lehrer an nt
Schulen bewilligt haben, die Ax

Gehaltserhöhungen, die am 1. April d. J. eintreten
ſollten, bisher noch nicht erfolgt iſt. Obgleich in
dem preußiſchen Etat für 1998/99 eine Million
Mark zu dieſem Zwecke eingeſtellt iſt, verlaute jetzt,
die Gehaltserhshung ſoll in dieſem Jahre überhaupt
noch nicht erfolgen, weil eine kleine Anzahl von
Städten ſich ablehnend verhält. Was ſagt der
Finanzminiſter dazu

(Wie die Agrarier den Mittelſtand
ſchützen.) Die Bresl. Ztg. berichtet: „Jn einer
Sitzung des land und forſt wirthſchaftlichen Vereins
in Gleiwitz hielt Regierungsaſſeſſor zu Nieden von
der Landwirthſchaftskammer in Breslau einen Vor
trag über: „Die ſchleſiſche SpiritusVerwerthungs
Genoſſenſchaft“/. Jm Verlauf deſſelben führte
Redner aus: „Jn Pommern habe man bereits
ſchöne Erfolge erzielt. Dort ſeien die kleinen
Zwiſchenhändler verſchwunden. Die dortige
Genoſſenſchaft habe einen Reingewinn von über
10000 Mk. erzielt“.

Die Konſervativen über die Aus
länder,) die in Deutſchland, ſei es vorübergehenden
ſei es länger andauernden Aufenthalt genommen
haben, iſt neuerdings in den einzelnen Bundesſtaaten
durch eine umfaſſende Organiſation des Meldeweſens
und durch regelmäßige Berichterſtattung über die
an und abziehenden Ausländer ausgeſtattet worden.

(Zu dem römiſchen Zwiſchenfalh)
meldet die allerwelts offiziöſe Polit. Corr. aus dem
Vatikan, die Erklärung Rampollas an den Geſchäfts
träger Below beſeitige die Mißverſtändniſſe. Nach
den Anſchauungen des Vatikans beziehe ſich das
franzöſtſche Protektorat nur auf Niederlaſſungen von
allgemein katholiſchem Charakter, während es ſelbſt
verſtändlich ſei, daß Deutſchland das Schutzrecht
über alle Niederlaſſungen reindeutſchen Charakters
unbeſtritten bleibe Auch wenn ein deutſcher Miſſionar
in einer unter franzöſiſchem Protektorat befindlichen
Niederlaſſung ſich aufhalte, könne Deutſchland zu
gleich mit Frankreich das Schutzrecht ausüben.

Der Anſchlag gegen den Kaiſer,
Jn der Form des Abdrucks der Mittheilungen

der „Nordd. Allg. Ztg.“ über den anarchiſtiſchen
Mordanſchlag gegen die fFaiſerlichen
Majeſtäten in Aegypken nimmt in ſeiner Sonn
abendsNr. auch der „Reichsanzeiger“ ſelbſt
verſtändlich in ſeinem nichtamtlichen Theile von
dieſem Zwiſchenfall Notiz mit dem Bemerken: „Die
gerichtliche Unterſuchung wird von dem italieniſchen
Conſulargericht in Alexandrien weitergeführt.“ So
weit aus dem Bericht erſichtlich, hat der deutſche
Conſul in Aelexandrien, Herr v. Hartmann, nur
der Unterſuchung, in dem Weinſchant Parini's auf-
gefundenen Bomben perſönlich beigewohnt alle
weiteren Meldungen beruhen auf Angaben des
italieniſchen Conſuls und der Polizeibehörden in
Alexandrien.

Bolkswirthſchaftliches.
N Zur Wiederaufnahme der Getreide

preisnotirungen, die ſeit Selbſtauflöſung der
Halleſchen Productenbörſe eingeſtellt ſind, hat
nach der „S.Ztg.“ die Regierung neuerdings
Schritte gethan. Die Handelskammer hat es indeß
natürlich auf Grund eines SGutachtens des Halle
ſchen Vereins für Eetreide- und Productenhandel
abgelehnt, ein Mitglied für die von der Regierung
vorgeſchlagenen Marktcommiſſion zu bezeichnen.

N Die Brennſteuervergütung für den mit
dem allgemeinen Denaturirungsmittel denaturirten
Brantwein hat der Bundesrath von 2,5 Mk.
guf 3,5 Mk. pro Hektoliter reinen Alkohols erhöht.
Die für ausgeführken und zur Eſſigbereitung ver
wendeten Branntwein zugeſtandene Brennſteuerver
gütung von 6 Mk. für jedes Hektoliter reinen Al
kohols bleibt bis auf weiteres unverändert.

Eine weitere Ausdehnung des Poſt
monopols ſoll dem Reichstag zugemuthet werden.
Die Beſtimmung des Poſtgeſetzes, wonach die Be
förderung von Briefen und politiſchen
Zeitungen gegen Bezahlung durch expreſſe
Boten und Fuhren geſtattet iſt, wenn ein ſolcher
Expreßbote nur von einem Abſender abgeſchickt
wird und dem Poſtzwang unterliegende Gegenſtände
weder von Anderen mitnimmt, noch für Andere
zurückbringt, ſoll nach der „Frankf. Zig.“ durch die
für den Reichstag vorbereitete Poſtgeſetznovelle be
ſeitigt werden, ſo daß eine direkte Beförderung mit
Umgebung der Poſt nicht mehr möglich ſein werde

e

Zu den Landtagswahlen.
Der KardinalErzbiſchof in Köln iſt

auch, wie die Natlib. Corr. entdeckt hat, Wähler
der 3. Klaſſe. Die Einführung der beſonderen
Drittelung für jeden Urwahlbezirk iſt bekanntlich
die Folge eines Antrages des Abg. v. Huene in

2

haerrduetenboen 5 rot 5 ſAbgeordnetenhauſe. Die Freiſtnnigen und National
liberalen ſtimmten ſeiner Zeit gegen dieſe Drittelung.

Provinz und Umgegend.
t Naumburg, 21. Oct.

Bildung einer Zwangsinnung haben in unſerer
Stadt geſtellt: die BckerJnnung, die Jnnung der
der Maler, Lackirer und Vergolder und die Seiler
Jnnung. Die Umwandlung in eine freie Jnnung
haben beſchloſſen und die Statuten entſprechend ge
ändert folgende 11 Jnnungen: Maurer, Zimmer
und Steinhauermeiſter, Barbiere, Böttcher, Fleiſcher
Glaſer und Drechsler, Korbmacher, Metallarbeiter
Schneider, Schuhmacher, Tapezierer und Satiler,
und Tiſchler. Neu gegründet iſt die freie Jnnung
der Buchbinder.

t Apolda, 19. Oct. Unſerer Polizeibehörde
iſt es gelungen, den Dieb, welcher in letzter Zeit
mehrfach aus dem an dem Hauſe des Kaufmanns
Pfitzner (Bahnhofſtraße) angebrachten Vriefkaſten
Briefſchaften u. ſ. w. entnahm, in der Perſon
eines ſechzehnjährigen Burſchen, gebürtig von
Oberndorf, gegenwärtig in Apolda in der Lehre,
zu erwiſchen. Die Zahl der entwendeten Briefe
beträgt 36 bis 40 Stück. Der gefährliche Lang
finger löſte die Marken von den betreſſenden Poſt
ſtücken ab; die letzteren hat er verbrannt, während
er die Marken, von denen noch 15 Slück in
ſeinem Beſitze gefunden wurden, in ſeinem Nutzen
verwerthete. Eine empfindliche Strafe wird
ſin Folge dieſer That des leichtfertigen Burſchen
ein.

Eiſenach, 20. Ock. Der Gemeinderath be
ſchloß heute die Gehaltserhöhung für die
Bürgerſchullehrer in Eiſenach und ſetzte das Mindeſt
gehalt auf 1400 Mark feſt. Daſſelbe ſteigt in je
fünfjährigen Zwiſchenräumen auf 1800, 21006,
2400, 2700 und nach 25 Dienſtjahren auf 3000
Mark. Hiernach werden die Lehrer Eiſenachs die
beſtbeſoldeten im Herzogthume. Geſtern Nach
mittag kam es auf der Fuldabahn bei Merkers zu
der Entgleiſung eines Güterzuges, wodurch der
Bahnkörper auf eine Strecke von etwa 200 m ge
ſperrt wurde, die Weiterbeförderung der mit den
Perſonenzügen ankommenden Paſſagiere wurde
durch Umſteigen und eine zweite Locomotive beſorgt.

t Rothenberga, 18. Ock. Wie lange eine
Henne „hungern“ kann, beweiſt folgender Fall,
welcher ſich hier zugetragen hat. Gutsbeſitzer Ernſt
Schlott war vor drei Wochen mit dem Abladen
von Stroh in ſeiner Scheune beſchäftigt. Bei
dieſer Gelegenheit kam eine Henne zwiſchen das
Stroh und wurde zugedeckt. In dieſer Lage verblieb
das Thier, bis dieſer Tage das Stroh wieder
weggeräumt wurde, wo man die Henne noch lebend
vorfand.

F Aus dem Voigtlande, 20. Oct. Mit
der Anſtellung bayeriſcher Lehrer in Sachſen (zur
Beſeitigung des Lehrermaungels) iſt im Voigt
lande begonnen worden. Jn Gettengrün bei Adorf
iſt jetzt der bayeriſche Schulamtscandidat Forſter
als Vikar verpflichtet worden.

4 Delitzſch, 21. Oct. Jn Unterſuchungs
haft genommen warde geſtern der bisherige ſtädti
ſche Steuererheber Wenzel. Demſelben wird zur
Laſt gelegt, bei Erhebung der Beiträge zur Gemeinde
Krankenkaſſe die Beitragspflichtigen um kleine Beträge
geſchädigt und hierbei Urkundenfälſchungen vorge
nommen zu haben. Jn ſeiner Thätigkeit als Erheber
der Staats und Communalſteuern konnten dem W.
Vergehen nicht nachgewieſen werden. Einen
„ſchönen Erfolg“ erzielte Herr Oekonom Rößler
von hier mit ſeiner auf der an der Dübenerſtraße
gelegenen Flur angelegten Einrichtung zur Vertilgung
von Mäuſen. Genannter hatte um ſeine Feldſcheune
einen Graben gezogen und bewäſſert, in welchem in
wenigen Tagen etwa 1600 Mäuſe den Tod fanden

Leipzig, 20. Oct. Der zu lebenslänglichem
Zuchthaus verurtheilte Markthelfer Bäurich hat
bekanntlich die Ermordung und Beraubung der
Wittwe Hoß entſchieden geleugnet. Jetzt macht
Bäurich vom Zuchthaus Waldheim aus erneute An
ſtrengungen, um zu beweiſen, daß er zur Zeit der
Begehung des Mordes nicht am Thatorte war. Um
6 Uhr ahends, zu welcher Zeit das Verbrechen aus
geführt wurde, will er mit einem Kellner und einer
Kellnerin auf dem Thomaskirchhof geſprochen haben,
deren Namen er nicht kenne. Oeffentlich werden
dieſe Perſonen nun durch den Rechtsanwalt Martin
aufgefordert, ſich zu melden.

Vermiſchtes.
(Schiffsunglück.) Auf dem amerikaniſchen Torpe

doboot „Davis 4“ wurden einem Lloydtelegramm aus Aſtoria
(Oregon) zufolge durch das Platzen von Keſſelröhren vier
Mann getödtet und drei verwundet.

Ein Jagdungküch meldet der „Frank. Kar.“ aus
der Umgegend von Ravensburg vom Dienſtag. Nach Beendi
gung der Jagd entlud ſich das Gewehr des Kaufmanns Alt-
meter und der Schuß traf den danebenſteheuden Lehrer
Figel ſo unglücklich, daß er alsbald ſtarb. Ein Theil des
Schuſſes traf noch einen weiteren Jagdgaſt in den Aen der
amputirt werden mußte. Altmeter hielt, obwohl de Jago
beendet, das geſpannte und geladene Gewehr ungeſichert in
der Hand. Der unvorſichtige Schutze wurde verhaftet.

Den Antrag auf

D. 00000080

D.
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Am den nen ankommenden Fpielwagren Dlatz
zu machen, verkaufe von Mittwoch den 26. c
bis Dienstag den I. November ſämmtliche Franz Lorenz,
auf e habende Herseburg,Geſchäftshaus für Damenputz etc.

zu Keaxpreiſen, empfiehltSchultze's Spielwaarenhaudlung, für Herbst un Winter
S r Damen und Kinderhüte

in unerreichter Auswahl.
Garnirte Damenhüte von Mk. 1,30 an.
Vngarnirte Wormmen e ne
Rindermützen, ſchottiſch und in allen uni Farben

48 Pf. an bis zum eleganteſten Plüſch
S Krimmer- und Delz Garnituren

Karetts von 95 P. an.
Bluſen 40

Handarbeiten,
zu Weihnachtsgeſchenken e. ſich eignend, in größter

Auswahl.
Sämmtliche vorgezeichnete

Billigſte Solide Leinen Tach- und Bl Artikel.
Herren Damen CanevasHtickereien. HmyrnaKnüpfarbeiten.
Stiefeln Stiefeln S Reichste Auswahl von Neuheiten.
a und m mere Gedenkblätter.El

HerrenArtikel, als:
Vnterzeuge, Socken, Chemisettes, Kragen, Manchetten,

Oberhemden,
Cravattem, größte Auswahl, neueſter Fagçons,

Hüte von Mk. 1,40 an, elegante Formen,
Cachemez v. 255Pf. an, Hosenträger Regengenfrmae-

S

u e e vorzügliche Paſſen
e

LeinſeLnenehe

n e Aenheiten Ferner mache ich beſonders auf mein

silzſchuhen Bailſ- e Wolwaarenlagerj nJ e ienhangrepnne, I für Damen, Herren u.
Tricothandsehuhe, Kinder in unerreichter
Krimmerhandsenune, Auswahl zu noch nie
schwarze und braume „dageweſenen

Strümpfe billigen Preiſen.
Aermelhöschem von 48 Pf. an,

Strickwesten für Damen und Herren,
Vnterrscke von Mk. 1,10 an.

Weilsse und bunte Barchentbetttüeher von 65 Pf. an.
Wollene Kepf-, Mals und ScBultertücher.

Wollene umd geldeme Kopfe
Lamamfell-Fäckehen und Mütrem,

EBerehenthemdem, Barehent-ackenm, Barchent-
Beinkleider

Lelhwaärmmer Kniewä rer Gamasehen--Väustlinge

h ääähääähAn unſere Feſer!
In Anbetracht der zur Einweihung der Erlöſerkirche in

Jernſalem ſtattfindenden Paläſtinareiſe unſeres Kaiſerpaares,
S welche von den Augen der ganzen Welt mit dem allergrößtrn Jnte

S eſſe, verfolgt wird, haben wir von einem erſten Kartographiſchen
Juſtiti ite eine

Karte von Paläſtina
in Verbindung mit einer

S Spezialkarte von Jeruſalem und AmgebungS erworben.

Wir ſtellen dieſe eingehende, nach dem neueſten Material be
arbeitete, in mehreren Farben ausgeführtes und 48/62 em große
Karte aiſern Leſern gegen die geringe Entſchädigung von

nur I fennig pro Stückſoweit der Vorrath reicht, zur Verfügung und ſind überzeugt,

daß wir mit dieſer Darbietung unſerm Leſerkreiſe eine wirkliche
Freude bereiten, um ſo mehr, als gewiß Jeder mit Jntereſſe die
jenigen Stätten des heiligen Landes verfolgen wird, welche ihm aus
der Bi bliſchen Geſchichte her lieb und vertraut ſind.

Die Paläſtingkarte iſt in unſerer Expedition für die
hieſigen Leſer gegen Zahlung von 15 Pfg. erhältlich; auswärtige
Kſeetanten haben für Porto und Verſendung 10 Pfg. extra
einzuſenden.

Expedition des „Correſpondentes,

Reichhaltiges Tager in

S Woll und Fäkelgargen, S
waſchechten Stickgarnen und Stickſeiden.

e Grösstes Corset- Lager.
Sehürzen, Rüsehen, Spitzem,

See G a r Im eab tunen, BalIhaundsehuhe, Balliener,
Ballstrümpfſe 18 Pf., Glacéhandsehnhe Mk. 1,62,Brautse heiter Mk. 1,690 Erautkränze.e

Sämmtliche Schneiderei- Artikel
Kurzwagren u. Weſatzſtoſfe. echt Vorwerk ſche Schutzborde.

Rock futter per Meter von 28 Pf. au,

Taillenfutter r a z
Alle von mir geführten Artikel find reelle Waare.

Meine Geſchäftsprineipien baſiren auf reeller
lage, und verkaufe ich Saher mit nur beſcheidener
Nutzen aber

Bee e S s rKektaurant Hohenzollern. Kaiſer S
Schönes Dereit aszi Wer e

S
wit neuem Jnſtrument frei

Jtalien. Gardagſee- Je enedig.g. M menmus,
Hochintereſſante Reiſe

Weroroneg,
Kl. Ritterstr. 2. Ecke Entenpan,

ſelbſt gekocht, empfiehlt

O. Tat



Wähler des Vahlkreiſes RerſchurgQuerfurt!
Am 27. October d. J. finden die Urwahlen zum Preußiſchen Abgeordnetenh
Der Ausfall der Wahlen wird diesmal von ganz außerordentlicher Sragweite ſein.

handeln, die Macht der konſervativen Parteien nicht noch in größerem Maaße, als
dieſer, der Allgemeinheit drohenden Gefahr vorzubeugen, iſt es eine unerläßliche
ſtrebungen auf das eifrigſte zu unterſtützen.

Als Candidaten der vereinigten Liberalen ſchlagen wir den Wählern in Land und Stadt vor

auſe ſtatt.
Vor Allem wird es ſich hauptſächlich darum

dies jetzt ſchon der Fall iſt, anwachſen zu laſſen. Um
Pflicht jedes freidenkenden Wählers, die liberalen Be

den Gutsbeſitzer William Koch in Unterfarnſtedt und
den Stadtverordneten Kaufmann Guſtav Nichter in Halle,
welche bereit und gewillt ſind, einzutreten für die Verbeſſerung des beſtehenden Laundtagswablrechts, Schutz der Schule
zeitgemäße Regelung der EiſenbahnGüter- und Perſonentarife, Erhaltung des Coglitionsrechts, Sicherung
bezw. Erweiterung des Vereins und Verſammlungsrechts, Durchführung der Landgemeindeordnnng und weiteren
Ausbau derſelben u. ſ. w.

Alle rückſchrittlichen Maßnahmen werden ſie entſchieden bekämpfen und alle wohlerworbenen Rechte und
Freiheiten des Volkes jederzeit vertheidigen.

Wir bitten deshalb alle Wähler in Land und Stadt, am 27. October nur ſolche Wahlmänner zu wählen, die bereit ſind, die
beiden von uns vorgeſchlagenen Candidaten

Gutsbeſitzer William Koch- Unterfarnſtedt
und Stadtverordneten Kaufmann Guſtav Richter-Halle

ihre Stimme zu geben.

Die vereinigten Liberalen des Wahlkreiſes

für Merſeburg
hat in ſeiner Sitzung vom 32.

Merſeburg Querfurt.

Der Mhberale Wahlverein
und Umgegend
d. M. beſchloſſen, den liberalen

Wählern der Stadt Merſeburg für die am
Donnerstag den 27. Ocrteber 1898, nachmittags 3 Ahr,

Wahlmänner- Wahlen
folgende Herren zur Wahl vorzuſchlagen

ſtattfindenden

1. Wahlbezirk (goldener Hahn).
1. Abtheilung

Peckolt, Hugo, Kaufmann
Seibicke, Karl, Oekonom.

2. Abtheilung
Horn, Robert, Glaſermeiſter.
Bergmann, Richard, Seilermeiſter.

3. Abtheilung
Mehler, G., Reſtaurakeur.
Benneke, F, Kaufmann

L. Wahlbezirk (Reichskrone).
1. Abtheilung

Schwarz, Alphons, Kaufmann
Schultze sen., H., Rentier

2. Abtheilung:
Dr. Witte, Profeſſor

3. Abtheilung:
Schultze jun., Kaufmann.
Angermann, Julins, Kaufmann.

3. Wahlbe;zirk (Rathskeller).
1. Abtheilung:

Vacat.

2. Abtheilung
Steckner, Max, Kaufmann.
Thomas, Aug. Klempnermeiſter.

3. Abtheilung
Gaudig, Weißgerbermeiſter.
Henckel, Ad., Strumpfwirkermeiſter.

4. Wahlbezirl (Augarten).
1. Abtheilung

Heilmann, Sebaſtian, Fabrikant.
Mühlpfordt, Lonis, Fabrikant.

2. Abtheilung
Taitza, Herm., Kaufmann
Dauer, Otto, Reſtaurateur.

3. Abtheilung
Fleiſchhauer, Aug. Ziegeleiverwalter.Seſſe, Paul, Kaufmann

5. Wahlbezitl (Ritter St. Georg).
1. Abtheilung:

Dietrich, Robert, Fabrikant.
Götze, Guſt., Fleiſchermeiſter

2. Abtheilung
Trommer, Jul, Kaufmann,
Krauſe, Karl, Buchbinder.

3. Abtheilung:
Kurth, Landwirth.
Kundt, Fr., Kaufmann.

6. Wahlbe;iek (Tivoli)
I. Abtheilung

acat.
2. Abtheilung:

Hirſchfeld, Franz, Bauunternehmer.
Zorn Ferd., Bauunternehmer.
Dresd 97 8 S Abtheilung
ZreLdner, Auguſt Mechaniker.
Richter, Handelsgärtner.

7. Wahlbezirk (Gute Quelle).
1. Abtheilung

Heberer, Oscar, Mühlenbeſitzer.
Ebeling, Rud., Tiſchlermeiſter.

2. Abtheilung
Wirth, Otto, Kaufmann.

3. Abtheilung:
Gaudig, Otto, Leimfabrikant.
Becker, Albert, Kaufmann.

8. Wahlbeziek (Caſino).
1. Abtheilung

Wirth, Franz, Seifenfabrikant-
Wiegand, Otto, Lederfabrikant.

2. Abtheilung:
Heyne, Robert, Bäckermeiſter
Herrmann, Auguſt, Lohgerbermeiſter.

3. Abtheilung
Ortmann, Richard, Rentier
Schurig, Kaufmann

9. Wahlbezirk Thüringer Hof).
1. Abtheilung

Grunow, Albert, Geflügelhändler.
Götze, Ernſt, Maurer.

2. Abtheilung:
Juckoff, Traugott, Bauunternehmer.

Rudolf, Anton, Privatier-
Z. Abtheilung

Buſchmann, Richard, Kaufmaun-
Schurz, Ernſt, Dreher.

10. Wahlbezirk (Herzog Chriſtian).
I. Abtheilung:Sontag Oscar, Kaufmann

Lützkendorf, Paul, Holzhändler.
Abtheilung

Schmidt, Fr., Feilenhauermeiſter.
Schönfeld, Franz, Fuhrherr.

3. Abtheilung
Wittig, Ernſt, Braumeiſter.
Pohley, Zimmermann.

Wahlbezirk (Kaiſer Wilhelmshalle
1. Abtheilung

Marckſcheffel, Paul, Fabrikant.
Berger, Carl, Brauereibeſitzer-

2. Astheilung:
Görling, Carl, Fabrikbeſitzer
Teichmann, Carl, Rentier

3. Abtheilung
Senf, Zimmermeifter.

Quarg, Hausbeſitzer

12. Wahlbezirk (Gaſthof drei Kronen)
1. Astheilung:

Eichhorn, Hugo, Kaufmann-
Wiegand, Ernſt, Lederfabrikant.

3. Abtheilung:
Neubert, Auguſt, Kaufmann

Wolf, Ernſt, Rohrhändler-
3. Abtheilung

Zentgraf, Ed., Rentier-

h e
S

S S

Burgſtraße 5.

Kufſfallend billige reiſe.

EPBE Vereine
Merſeburg.
Grösstes

e Damen-Hut-Spezial-Geschäſft.

berühmte Mischungen Mk. 3,50 und 2,80 per Pfund. Probepackete 60 und 80 Pf. C. Le

a zin
Burgſtraße S.

Geſchmackvolle Kusführung.

S

fertigung nach

J S
S

S S

Tuchhandlaug.

Zimmermann u. Frävlein J. Reufer u- Gustav Schönberger, Conditorei.

Winter- Saison 1898.
Empfehle mein reichhaltiges

M Tachlager
nur erſtklaſſiger Fabrikate im Ausſchnitt und zur An

Maaß unter weitgehendſter Garantie
für tadelloſen Sitz und gutes Tragen.

S MolIe,Merſeburg,
Seckenlager.

Strickwolle
in allen Qualitäten,
AAnkerkleider

Handſchuhe,
Strümpfe

empfiehlt zu billigſten Preiſen

Moritz Schirmer,

v

Kundt, Carl, Kaufmann Merſeburg, Entenplan 2,

Anegekämntes

Damenhaagar
kauft à Pfund Mk. 1,06, graues und
weifzes bedeutend theurer.

A. H. Mischur, Friſeur,
Markt 13.

Friſche Sendung

Pr. Magd, Sauerkohl
iſt eingetroffen und empfiehlt
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Beilage zu Nr. 250 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 25. October 1898.

Die Orientreiſe des Kaiſerpaares,
Beſuch der Hagia Sophia. Freitag Vor

mittag begab das Kaiſerpaar ſich zu Waſſer nach
Stambul zur Beſichtigung der Hagia Sophia, von
der zuſammenſtrömenden Menge jubelnd begrüßt und
von einer zahlreichen Geiſtlichkeit ehrfurchtsvoll em
pfangen. Zur Führung war der Botſchaftsdeagoman
v. Eckardt befohlen. Die Majeſtäten, welche ſolange
in der Hagia Sophia verweilten, daß zum geplanten
Muſeumsbeſuch keine Zeit blieb, kehrten zu Waſſer
nach dem Palais zurück.

Die Parade. Zu dem Selamlik am Freitag
hatten ſich in den Straßen von Yildiz und in
deſſen Umgebung viele Tauſende von Zuſchauern
eingefunden. Bei herrlichſtem Wetter boten die
Auffahrt durch die von türkiſchen Frauen beſetzten
Straßen, die mit Muſik marſchirenden Truppen,
die unzähligen Wagen, die vielen fremden Uniformen
ein prachtvolles Bild. Jn dem Pavillon und auf
der Terraſſe gegenüber der HamidieMoſchee
wohnten ſämmtliche MilitärAttachés in Uniform,
die fremden Marineoffiziere, die deutſche Colonie
und unzählige Einheimiſche und Fremde dem
glänzenden Schauſpiele bei. Einige Minuten nach
12 Uhr erſchienen der Kaiſer und die Kaiſerin in
dem der HamidieMoſchee ſchräg gegenüber liegenden
Pavillon, welcher 1889 für die Truppenrevue erbaut
worden war. Der Kaiſer trug die Paradeuniform
des 1. Garderegiments z. F. und hatte außer
ſeinen türkiſchen Orden den Schwarzen Adlerorden
angelegt. Um 12 Uhr traf der Sultan in dem
Pavillon ein und in demſelben Augenblicke wurden
auf dem Pavillon die deutſche und die türkiſche
Flagge gehißt. Von dem Pavillon aus begab der
Sultan, der Marſchallsuniform trug, ſich mit
Gahzi Osman Paſcha unter beſonderem Gepränge
zur Moſchee. Nach der Zeremonie in der Moſchee
marſchirten die Truppen nach dem neben dem
Bildiz-Kiosk gelegenen Exerzirplatz. Verſelbe,
etwa 1500 Schritt breit und eben ſo lang, war
mit Truppen umſäumt, hinter denen ſich eine viel
tauſendköpfize Menge drängte. Der eine Theil der
Truppen ſormirte ſich auf der dem Pavillon gegen
überliegenden Seite des Exerzirplatzes in Linie
Kurz vor 7,2 Uhr erſchienen die deutſchen
Majeſtäten und der Sultan auf dem Exerzirplatz
und nahmen alsbald in dem Pavillon Platz. Der
Vörbeimarſch aller Truppengattungen erfolgte im
Schritt. Die Geſammtzahl der ausgerückten
Truppen betrug etwa 5500 Mann. Um 2 Uhr
war der Vorbeimarſch beendet. Trotz der be
ſchränkten Localverhältniſſe für den Anmarſch und
Abmarſch, ſowie der Unebenheit des Terrains für
den Vorbeimarſch erfolgte dieſer ziemlich flott und
vhne irgend einen Zwiſchenfall, was dem Kaiſer
wiederholt Anlaß gab, ſeine Befriedigung
auszudrücken. Nach Beendigung der Parade
gratulirte der Kaiſer dem Sultan in
Herzlichſter Weiſe zu ſeinen Druppen. Jnzwiſchen
überſluthete die rückwärts ſtehende tauſendköpfige
Menſchenmenge, das Spalier durchbrechend, den
ganzen Exerzirplatz und bereitete den deutſchen
Majeſtäten und dem Sultan unter Tſchok Jaſcha
Rufen und Händeklatſchen eine ſtürmiſche Ovation,
für welche die Majeſtäten dankten.

Galadiner. Freitag Abend 8 Uhr gab der
Sultan im ildiz Kioek das Galadiner zu
Ehren des diplomatiſchen Corps, an dem
ſämmtliche dort beglaubigte Botſchafter und Geſandten
mit Ausnahme des öſterreichiſch ungariſchen Bot-
ſchafters Freiherrn v. Calice, der durch Hoftrauer
verhindert iſt, theilnahmen. Kaiſer Wilhelm und
die Kaiſerin wurden vom Sultan empfangen, der
ſodann den Majeſtäten die Mitglieder des diploma
tſchen Corps und deren Damen vorſtellte. An alle
Vorgeſtellten richtete das Kaiſerpaar huldvolle Worte.
Jn zwei Sälen war die Tafel mit 120 Gedecken
angeſtellt. An der Schmalſeite ſaß der Sultan, ihm
zur Rechten die Kaiſerin, ihm zur Linken der Kaiſer.
Rechts von der Kaiſerin hatte der franzöſiſche Bot
ſchafter Cambon Platz genommen. Nach dem Diner
bot der Sultan der Kaiſerin den Arm und geleitete
das Kaiſerpaar in den Salon, wo die Herrſchaften
längere Zeit in angeregter Converſation verweilten.
Danach begleitete der Sultan die Majeſtäten nach
Dem Meraſſimkioek; von dort kehrten der Sultan
und der Kaiſer alsbald nochmals zurück und hielten
Cercle. Um 10 Uhr verabſchiedete ſich der Kaiſer.
Danach holte der Sultan in Begleitung des Prinzen
BurbanEddin die Kaiſerin, die von mehreren
Damen begleitet war, zum Beſuche des Harems
ab. Jm Harem fand großer Empfan
waren die Mutter und die
guweſend, ferner fünf Töch
Eunuch, die Oberhofn ud d
Dienerſchaſt. Die Tochter Artin Paſcha
als Dolmetſcherin. Jm Harem wurden
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und andere Aufführungen veranſtaltet, die ſich bis
nach Mitternacht ausdehnten.

Zur Feier des Geburtstagesder Kaiſerin
am Sonnabend machten die Majeſtäten vormittags
auf der Yacht des Sultans einen Ausflug nach der
Sommerreſidenz des deutſchen Botſchafters in Therapia.

An der prächtig decorirten Landungsſtelle wurde
das Kaiſerpaar vom Botſchafter Frhrn. v. Marſchall
und dem Präfekten empfangen. Die in der Büx
haumallee aufgeſtellten Zöglinge der deutſchen Schule,
welche der Kaiſer befohlen hatte, ſtimmten einen
Choral an, begleitet von der Kapelle der „Hohen
zöllern“. Nach dem Frühſtück in der Villa des
Botſchafters erfolgte die Rückkehr auf der acht des
Sultans. Früh war die jüngſte Tochter des Sultans
bei der Kaiſerin erſchienen und hatte mit einer
hübſchen Anſprache, in der ſie die Glückwünſche des
Sultans ausdrückte, einen prächtigen Blumenſtrauß
überreicht

Nachmittags 21, Uhr fuhren der Kaiſer und
die Kaiſerin unter demſelben militäriſchen Ge
präge und Ceremonie wie bei der Ankunft von
ildiz nach Dolma Bagdſche. An dem dort ſtatt
findenden Dejeuner nahmen das Gefolge, die Mit
glieder der Botſchaft und die hohen Würdenträger
heil. Nach demſelben wurde Cercle gehalten, worauf
die gegenſeitige Verabſchiedung der Suiten er
erfolgte. Die Einſchiffung des kaiſerlichen Gefolges
begann um 4 Uhr. Vom Palais bis zum
Landungsquai bildeten drei Züge der Leibcompagnie
mit der Fahne Spalier. Ferner waren zur Verab
ſchiedung der Kriegsminiſter Riza Paſcha, der
Marineminiſter Haſſem Paſcha, die Marſchélle Ghazi
Dsman Paſcha, Zeki, Fuad und Edhem Paſcha und
zahlreiche Adjutanten zur Stelle. Gegen 45, Uhr
erſchienen an Ausgangsthor des Palaſtes die
Kaiſerin in gelbſeidener Toilette am Armee des
Sultans und ſodann der Kaiſer in der Jnterims
uniform des Gardes du CorpsRegiments. Die
Majeſtäten durchſchritten unter den Klängen der
deutſchen Nationalhymne das Ehrenſpalier am
Landungsquagi. Der Abſchied geſtaltete ſich ſehr
freundlich und herzlich von der Kaiſerin verab
ſchiedete ſich der Sultan wiederholt und drückte der
hohen Frau mehrere Male die Hand voin Kaiſer
veraſchiedete ſich der Sultan durch wiederholtes,
länges Händeſchütteln. Als die Galakaik, in welcher
auch das nächſte Gefolge Platz genommen hatte,
vom Lande abſtieß, grüßte der Sultan nochmals,
was der Kaiſer und die Kaiſerin dankend erwiderten.
Der Sultan verließ hierauf den Landungsquai.
Auf der Fahrt zur „Hohenzollern“ wurden die
Majeſtäten von den Mitgliedern der deutſchen Colonie,
welche ſich in Booten in der Nähe des deutſchen
Geſchwaders befanden, begeiſtert begrüßt. Als das
Book mit den Majeſtäten ſich der „Hohenzollern“
näherte, gaben letztere und die türkiſchen Schiffe
unter Hurrah bezw. TſchokJaſchaRufen den Salüt
ab. Nach 5 Uhr erfolgte die Abfahrt der
„Hohenzollern“ und der Hertha“. Die „Hela“
war bereits Vormittag abgegangen
e

Localnachrichten.
Merſebuürg, den 25. October 1898

Laut Bekanntmachung des Königl. Regierungs
Präſidenten hierſelbſt iſt der Schornſteinfeger Eduard
Schelle aus Haſſelfelde zum Bezirksſchornſtein
fegermeiſter ernannt und ihm der Kehrbezirk
Merſeburg übertragen worden.

Jn der Verſammlung liberalerWähler,
welche zu Sonntag Nachmittag in den großen Saal
des „Tivoli“ berufen und zahlreich beſucht war,
ſtellte ſich zunächſt der von den Liberalen des Kreiſes
Querfurt ſür die bevorſtehende Landtagswahl
präſentirte Candidat Herr Gutsbeſitzer Koch Unter
Farnſtedt vor und verlas ſein auf dem freiſinnigen
Parteiprogramm fußendes politiſches Glaubensbe
kenntniß. Nach ihm ergriff der von der letzten
Reichstagswahl her unſern Leſern bereits bekannte
von den Liberalen des Kreiſes Merſeburg als

Laſſen des Reichstags zu kritiſtren, ſei auch di
Bedeutung des Landtags wieder gewachſen. Dem
entſprechend müßten für die bevorſtehenden Wahlen
ſeitens der liberalen Bürgerſchaft alle kleinlichen und
ängſtlichen Rückſichten beiſeite geſetzt werden in der
Weiſe, daß am 27. October jeder den Muth habe,
ſeiner politiſchen Meinung öffentlich Ausdruck zu
geben. Denn woran kranke denn unſere Jeit? Doch
nur daran, daß das, was der Herr Regierungs
präſident „wünſcht“, was der Herr Landrath beſiehlt,
was Amitsvorſteher, Ortsrichter u. ſ. w. für gut
befinden, einfach durchgeſetzt wird. Wir haben eine
Conſtitution erhalten, und die ſollte nicht lediglich
auf dem Papier ſtehen, ſondern die Bürger ſollten
ſich die in derſelben verbrieften Rechte wahren, und
eines der hervorragendſten derſelben ſei das Wahl
recht. Ein einmüthiges Zuſammenſtehen des liberalen
Bürgerthums werde auch den heutzutage üblichen
Einſchüchterungen und Unterdrückungen der öffent
lichen Meinung ein Ende bereiten. Komme dieſe
zum unbeſchränkten Ausdruck, dann werde ſich zeigen,
daß der Liberalismus nicht Thron und Altar zu
ſtürzen, ſondern kräftig zu ſtützen bereit ſei. Der
Redner geht nunmehr näher auf die dem Landtage
zuſtehenden Aufgaben ein und beleuchtet in ſcharfen
Schlaglichtern, an welchen Punkten die beſſernde
Hand anzulegen ſei. Die liberalen Forderungen,
die er dabei vertrat, ſind unſern Leſern bekannt,
und wir dürfen deshalb wohl von einem näheren
Eingehen auf die von der Sonntags Verſammlung
beifällig aufgenommenen desfallſtgen Ausführungen
des Redners abſehen. Jn ſeinem Schlußwort
betonte Herr Richter, daß die geſammte liberale
Anſchauung ſich zuſammenfaſſen laſſe in die For
derung: „Gleiches Recht für Alle“ und daß
das Streben der Liberalen nichts Anderes im Auge
habe, als das Wohlergehen des geſammten Volkes.
So möge die Bürgerſchaft ſich denn bemühen, die
liberalen Anſchauungen in den Vordergrund zu
bringen, indem ſie von ihrem Wahlrecht Gebrauch
mache. Nachdem zufolge Aufforderung des Leiters
der Verſammlung, Herrn Leimfabrikant Gaudig,
dieſe dem Redner durch Erheben von den Sitzen
ihren Dank ausgedrückt hatte, brachte Herr Richter
im Anſchluß an den Hinweis, daß der liberale Mann
nichts mehr und nichls weniger ſein wolle, als ein
Skaatsbürger, wie es durch die Conſtitution
garantirt ſei, ein begeiſtert aufgenommenes dreimaliges

Hoch auf Se. Maj. den Kaiſer aus, womit die
Verſammlung ihr Ende erreichte.

Jn der „Funkenburg“ ſprach am Sonnabend
Abend vor einer ziemlich zahlreichen ſoziald em o
kratiſchen Verſammlung der Genoſſe H.
Junge über das Thema Haben die deutſchen Ar
beiter das ihnen angekündigte Zuchthausgeſetz nöthig
Es handelte ſich dabei um die in der Kaiſerrede von
Oeynhauſen angekündigte Abſicht der ſchärferen Be
ſtrafung der Aufwiegelung zum Streik und der Zurück
drängung arbeitswilliger Arbeiter von der ihnen
zuſtehenden Thätigkeit. Man befürchtet bekanntlich
von der in Ausſicht ſtehenden Vorlage eine Be
ſchränkung des Coalitionsrechts der Arbeiter und
ſieht dabei voraus, daß die öffentliche Erörterung
ihrer Angelegenheiten verhindert werden ſoll. Das
würde, ſo bemerkte auch Herr Junge, nur dazu
führen, daß die Agitation heimlich um ſo intenſiver
betrieben wird zu verhindern ſei die Annahme der
Vorlage nach Anſicht des Redners jedenfalls dadurch
daß die der gewerkſchaftlichen (d. h. ſozialdemo
kratiſchen) Organiſation bisher noch fernſtehenden
Arbeiter ſich dieſer maſſenhaſt anſchließen und da
durch zeigen, daß ſie ſich Eins fühlen gegenüber
der drohenden Gefahr. Jn dieſem Sinne bewegte
ſich eine zu dem Thema eingebrachte Reſolution,
die natürlich ohne jeden Widerſpruch angenommen
wurde. Selbſtverſtändlich fehlt dieſer Agitation jede
feſte Unterlage, ſolatge über den beabſichtigten Ge
ſetzentwurf Näheres nicht bekannt iſt, es erübrigt
demnach auch, heute näher auf die Ausführungen
bes Redners einzugehen. Die ablehnende
Stellung, welche die freiſinnige Partei gegen eine
etwa geplante Beſchränkung des Coalitionsrechts
einnimmt, iſt im „Merſeburger Correſpondent“
wiederholt dargelegt worden, und die Zukunft wird
uns ja noch genügend Gelegenheit bieten, dies Thema

weiter auszuſpinnen. „Ueber die preußi
ſchen Landtagswahlen“ ſprach ſodann Genoſſe
Olto Mittag Merſeburg. Aus den bekanntlich
ſtets ungeheuer weitſchweifigen Ausführungen dieſes
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nur darum handeln, welche Partei von der ſozial
demokratiſchen zu unterſtützen ſei. Dieſem Stand
punkte ſei auch durch die ſozialdemokratiſche Kreis
verſammlung für Merſeburg Querfurt Ausdruck
gegeben und Redner ſchlägt deshalb die Annahme
einer Reſolution vor, derzufolge die Aufſtellung
eigener Candidaten unterbleiben, den Genoſſen aber
anheimgeſtellt werden ſoll, ob ſie ſich an der Wahl
betheiligen wollen. Geſchehe dies, ſo erwarte die
Partei ſelbſtverſtändlich, daß die betr. Stimmen
nicht für die konſervative, ſondern für die freiſinnige
Partei abgegeben würden. Das, was der Redner
bisher über die allgemeinen Anſichten des freiſinnigen
Candidaten Richter Halle gehört habe, habe ihn
ja gerade nicht abgeſchreckt, doch ſei eine offizielle
Betheiligung der ſozialdemokratiſchen Partei aus
den oben angeführten Gründen und da auch die
Freiſinnigen es an einer umfaſſenden Agitation
mangeln ließen, nicht thunlich. Die Verſammlung
nahm die eingebrachte Reſolution einſtimmig an.
Den weiteren Verlauf der Verſammlung füllten
einige „eigene Angelegenheiten“ aus.

Wo ſchlug Heinrich J. die Ungarn
Der älteſte Berichterſtatter über die Ungarnſchlacht
vom Jahre 933, Liudprand, verlegt ſie in die
Nähe von Merſeburg (Nersebürg, quod est in
Saxonum, Turingiorum et Sclavorum cConfinio
astrum). Nach Widukind ſchlug der König ſein
Lager vor der Schlacht an einem Orte, Riate ge
nannt, auf. Thietmar, Biſchof von Merſeburg,
giebt ſeltſamer Weiſe die Gegend, wo die Schlacht
ſtattfand, nicht an. Die im 16. Jahrhundert
Lebenden Geſchichtsſchreiber Brotuff und Pfeifer
nennen zuerſt die Gegend von Keuſchberg oder
Schkortleben im Süden von Merſeburg (bei
Dürrenberg) als Wahlſtatt. Unter dem Riate des
Widukind hat man das Rieth an der Helme ver
ſtanden und die Schlacht nach Kalbsrieth an der
Unſtrut verlegt. Vor der Sehlacht haben die Ungarn
vor der Burg des Wido gelagert. Das ſoll Wettin,
Wittenberg oder Weimar geweſen ſein, was ſehr
fraglich iſt. Jm Chronicon Saxonicum, das aus
dem Anfange des 13. Jahrhunderts ſtammt, heißt
dieſe Burg Lychen und im Chronicon Luneburgicum
Lecheburg. Nun ſtellt Frauſtadt feſt, daß es eine
Stunde ſüdlich von Keuſchberg eine Leichenmark und
tauſend Schritt öſtlich davon einen Leichengarten
giebt und in der Gegend die Sage verbreitet iſt,
hier habe ein im dreißigjährigen Kriege zerſtörtes
Städtchen Leichen geſtanden. Er fand auch nördlich
vom Dorfe Veſta (das ſeinen Namen von einer
feſten Burg hat, die einſt ſich hier erhob) Spuren
von ſtarken Grundmauern. Ferner liegt bei
Oeglitzſch, Schkortleben gegenüber, das RiethHölzchen,
und vielleicht deutet auch der Rippach urſprüng-
lich Riethbach auf das Riate Widukinds hin.
Nicht zu denken iſt an das RiethGehölz auf dem
linken Saalufer, weſtlich von Schkortleben, weil
Heinrich auf demſelben Ufer lagerte, wo auch die
Ungarn ſtanden, und zwar nach Brotuff in dem
Becken, das nachmals das Bett des Knapendorfer
(ſoll wohl heißen Schladebacher. D. Red.) Mittel
deiches bildete. Hier ſprudelte früher, ſorgfältig iu
Gemäuer eingeſchloſſen, der „Kaiſerbrunnen“, wie
ihn das Volk nannte. Freilich war Heinrich I.
nie Kaiſer, aber was fragt die Volksſage danach

Endlich deuten wir noch hin auf den ſchon ein
mal erwähnten, mit alten Relieffſtguren bedeckten
Sandſtein im Dresdener Alterthumsmuſeum. Leider
giebt der Katalog als Fundſtätte ganz allgemein die
Gegend „zwiſchen Pegau und Merſeburg an. Wir
halten dieſen Stein mit Gurlitt für ein Erinnerungs
zeichen an die Ungarnſchlacht bei Keuſchberg, worauf
der auf der einen Breitſeite noch deutlich zu er
kennende Kampf zweier gepanzerter Reiter hindeutet.
Er war früher ganz mit Skulpturen bedeckt er
halten hat ſich bedauerlicher Weiſe nur der in den
Erdboden geſunkene untere Theil.

(Eingeſandt.) Jn einer Erwiderung auf mein
Eingeſandt in Nr. 248 dieſes Blattes hält Herr
Heine die von ihm gebrachte Mittheilung aufrecht,
trotzdem, ich wiederhole es nochmals, es eine große
Unwahrheit iſt. Er hat ſich da von einem Be
theiligten anlügen laſſen. Daß im übrigen Herr
Heine in einem ſo herablaſſenden Tone mit mir
ſpricht und die Anſtandsformen verletzt, finde ich
ſehr begreiflich, bin ich doch auch nur ein Rößner
ſcher Schriftſetzer und Herr Heine ſeit kurzer Zeit
Buchdruckereibeſttzer. Daß er bei dieſer Gelegenheit
in einen Wuthſchrei auf den „Correſp.“ ausbricht,
der mit dieſer Sache garnichts zu thun hat es
ſtand ja doch mein voller Nante unter dem Ein
geſandt iſt recht bezeichnend für ſeinen Groll,
den er auf denſelben haben muß. Zum Schluß
rufe ich Herrn Heine die Worte zu: „Der Wahr
heit ihr Recht Albert Prüfer.

Wetterwarte.Vorausſichtliches Wetter vom 23. Oct. Mildes,
abwechſelnd heiteres und wolkiges Wetter mit etwas
Regen.

Gerichtsverhandlungen.
Naumburg a. S, 18. Oct. Beim letzten Maurer

ſt reik war ein Flugblatt „Ein Mahnwort“ ausgetheilt
worden, in welchem die Maurer zum Streik aufge
fordert wurden unter der Androhung, daß ſie wie Peſt
kranke gemieden werden würden, wenn ſie der Aufforderung
nicht Folge leiſteten. Von der Strafkammer wurde deshalb
heute der Maurer Mews, als Verleger des Flugblattes,
zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt.

Vermiſchtes.
(Die Peſtfälle in Wien.) Dr. Müller iſt

Sonntag früh 4 Uhr geſtorben. Jm Befinden der
Wärterin Pecha war bis geſtern Abend S Uhr keine weſent
liche Aenderung eingetreken, trotz einer leichten Beſſerung
iſt der Zuſtand noch immer lebensgefährlich. Das Befinden
der Wärterin Hochenegger iſt befriedigend und bisher un
verdächtig, da im Sputum weder Tuberkel- noch Peſt
bazillen nachweisbar waren. Die übrigen Jnternirten
und der die Wärterinnen behandelnde Arzt befinden
ſich vollkommen wohl. Man hofft daher, daß die
Peſt auf die bisherigen Opfer beſchränkt bleiben
werde. Die Leiche Dr. Müllers wurde unter weit
gehendſten Vorſichtsmaßregeln in einen doppelten Sarg
gelegt; die Beiſetzung, an welcher nur die nächſten Ver
wandten und ein Geiſtlicher in entſprechender Entfernung
theilnehmen werden, findet Montag früh 6 Uhr ſtatt.
Dr. Müller hat bis zum letzten Augenblicke dem Tode,
den er in Jndien in tauſentfältiger Geſtalt beobachtet hat,
mit bewunderungswürdiger Faſſung entgegengeſehen. Er
ſelbſt ſtellte die Diagnoſe, daß er an Peſt erkrankt ſei. Jn
ſeinem Auswurf wies er das Vorhandenſein von Peſtbazillen
nach. Als er ſeine Diagnoſe mit Beſtimmtheilt feſtgeſtellt
hatte, ſagte er: „Na, alſo in ſünf Tagen iſt es aus mit
mir.“ Das Permanenzceomitee hielt am Sonnabend
zwei Sitzungen ab in der Abendſitzung nahm das Comitee
Mittheilungen des Referenten über die Berathungen des
oberſten Sanitätsrathes wegen der Peſtgefahr entgegen.
Unter den getroffenen Schutzmaßregeln befinden ſich die, daß
ſämmtliche Verſuchsthiere des bakteriologiſchen Laboratoriums
durch Verbrennen beſeitigt und alle Räumlichkeiten einer
wiederholten durchgreiſenden Desinfection unterzogen wurden.
Auch in anderen Spitallaboratorien wurden für die Dauer
der beſtehenden Epidemiegefahr die bakteriologiſchen Verſuche
eingeſtellt.

(Richard Erpel) iſt von zwei Kriminalbeamten
wieder nach Berlin zurücktransportirt worden. Er wurde
alsbald in das Zellengefängniß (Zuchthaus) in der Lehrter
Straße, aus dem er entſprungen war, eingeliefert und in
einer Zelle untergebracht, aus der ihm dzs Entkommen
unmöglich ſein dürfte.

Die ſterblichen Ueberreſte) des im Jahre
1196 geſtorbenen Arpadenkönigs Bela III. und ſeiner

Gemahlin Anna von Antiochien wurden am Freitag in
Budapeſt unter großem Trauergepränge und in An
weſenheit ſämmtlicher Miniſter, vieler Parlamentarier,
geiſtlicher und militäriſcher Würdenträger und Deputationen
gller Städte und Komitate in der Krönungskirche beigeſetzt
Die Trauerceremonie vollzog Kardinal Fürſtprimas Vaſary.

(Der Schnee), der im europäiſchen Rußland mit
Ausnahme der Krim und des Kaukaſus gefallen iſt, hält
ſich, und faſt allenthalben hat der Schlittenverkehr begonnen
Auf der Wolga iſt die Schifffahrt theilweiſe eingeſtellt.
Die Oſtſeehäfen ſind vollkommen zugänglich. Jn Polen
ſind durch den vorzeitig eingetretenen ſtärkeren Froſt die
noch in der Erde gebliebenen Kartoffeln und Rüben, die
Hälfte der diesjährigen Ernte, erfroren. Ein großer Theil
der Brennereien Und Zuckerfabriken muß den Betrieb ein
ſtellen oder weſentlich reduziren.

(Ein deutſches Muſikfeſt) findet in München
nächſtes Jahr in der Zeit zwiſchen Ende Mai und Mitte
Juni ſtatt.

(Luccheni-Prozeß.) Laut Beſchluſſes der Anklage
kammer wurde Lucchent für den 10. November vor die
Aſſiſen gewieſen und zwar, wie der Beſchluß des Gerichts
wörtlich beſagt: „unter der Anklage des Meuchelmordes
gegen die Perſon Jhrer Majeſiät Eliſabeth Amalie Eugenie,
Kaiſerin von Oeſterreich, Königin von Ungarn.“

(Todesſturz.) Bei dem Schnigtzelreiten des Offizier
corps des 5. Niederſchleſiſchen Feldartillerieregiments zu
Sprottau iſt der Premierleutnant Strutz, der Sohn des
verſtorbenen Landraths ron Sagan, geſtürzt. Strutz, der
einen Schädelbruch erlitten hatte, war ſofort todt.

(Eravalle in Prag.) Am unteren Wenzelsplatze
wurden geſtern zwei Studenten von mehreren Perſonen an
gegriffen. Eine derſelben wurde verhaftet, eine andere
entkam trotz der Verfolgung. Die erregte Menge wandte
ſich hierauf gegen einen Commis, welchen ſie bis zu dem
Lokale des deutſchen Handwerkervereins verſolgte, wohin
der Csmmis ſich flüchtete. Die Polizei verhinderte weitere
Ausſchreitungen Jn der Obſtgaſſe wurde ein Schuhmacher
gehilfe verhaftet, weil er einen Studenten mit einem Stocke
geſchlagen hatte. Abends wurde ein Trupp junger Burſchen,
die ſingend durch die Taborgaſſe zogen, von der Polizei
zerſtreut. Zwei Verhaftungen wurden vorgenommen

(Die Krankheit des Kaiſers von China.)
Nach einer Meldung aus Peking konſtatirte der franzöſiſche
Geſandtſchaftsarzt, daß der Kaiſer von Ching in hohem
Grade an der Brightſchen Nierenkrankheit leide. Das
Waſſer nähere ſich bereits dem Herzen. Der Kaiſer ſei
rettungslos verloren.

Die Erkrankungen von Soldaten) des 156. In
fanterie- Regiments in Brieg an Typhus haben noch nicht
aufgehört auch mehrere neue Todesfälle ſind erfolgt. Jm
Ganzen ſind bisher 52 Erkrankungen und ſechs Todesfälle
vorgekommen.

Ein Rabenvater.) Jn Mönchberg in Württemberg
hat nach dem „St Anz. der Bauer Johannes Platz ſeinen
beiden Kindern im Alter von 3 und 2 Jahren, weil ſie
„etwas laut“ waren, einen Steinkrug auf den Köpfen zer
ſchlagen, ſo daß ſie ſchwer verletzt dantederliegen. Als der
Ortsvorſteher kurz nach der That in die Wohnung des Platz
geholt wurde, fand er den Fußboden voll Blut, wie wenn
geſchlachtet worden wäre. Schon vor einigen Wochen hatte
der Thäter ſeinen dreijährigen Knaben zu einer harten
Arbeit beim Dreſchen angehalten und, weil das Kind dieſer
Arbeit nicht gewachſen war, ihm beide Ohren vom Kopfe
losgeriſſen. Man muß zur Ehre des Menſchengeſchlechts
annehmen, daß der Mann geiſtesgeſtört iſt.

(Angeſichts des geradezu unglaublichen
Leichtſinns,) mit dem in einem Wiener pathologiſchen
Inſtitut mit Peſtbazillen experimentirt worden iſt,
verſichert die „V. A. Z. in hieſigen wiſſenſchaftlichen Jn
ſtituten wurde mit Peſtbazillen nicht experimentirt. Jn
der „Nat. Ztg. wird bezüglich des Köldſchen Jnſtituts ſür
Jnfectionskrankheiten das Gegentheil conſtatirt.

Ein Piſtolendnelh hat im Thiergarten in Berlin
ſtattgefunden. Gegner waren ein GardeOffizier und ein
Rechtsanwalt. Den Anlaß gab ein Zuſammenſtoß in einem
Wagen der Stadtbahn. Der Zweikampf wurde in früher
Morgenſtunde in der Nähe vom Schloß Bellebue im Thier
garten ausgefochten und endete mit einer ſchweren Verwun
dung des Rechtsanwalts, der einen Schuß durch das Kugel
gelenk der rechten Schulter erhielt. Trotz der ſchweren
Verletzung ließ ſich der Verwundete nachdem er einen Ver
band erhalten hatte, ſofort nach Magdeburg bringen, um
ſich während der ärztlichen Behandlung von Familienange
hörigen pflegen zu laſſen. Sein Zuſtand iſt, wie hier
verlautet, recht bedenklich.

(Ueber ein beabſichtigtes ſchweres Ver-
brechen) wird aus Varel telegraphirt: Auf dem Geleiſe
der von Neuenburg nach Bockhorn führenden Eiſenbahn
fand man geſtern Morgen eine Eiſenbahnſchiene und mehrere
Schwellen quer über die Schienen gelegt. Das Hinderniß
wurde vom Eiſenbahnwärter bemerkt, ſo daß der um 6
Uhr fällige Zug rechtzeitig zum Halten gebracht werden
konnte. Die Gendarmerie iſt in voller Thätigkeit

Ein Veteran der Volksſchule Der höchſt
ſeltene Fall, daß in ein und derſelben Gemeinde im
Laufe von 110 Jahren nach einander nur zwei Lehrer im
Amte wirkten, iſt in Petze bei Hildesheim vorgekommen
Dort trat 1777 der Lehrer Schäfer in Dienſt, den er
ununterbrochen 48 Jahre lang bis 1825 ausübte. Sein
Nachfolger war der Lehrer Ernſt Heinrich Kutſcher, der
ebenfalls ohne Unterbrechung von 1825 bis 1887 in Petze
unterrichtete, alſo volle 63 Jahre. 1875 konnte Kutſcher
ſein 50 jähriges Dienſtjubiläum feiern, bei welcher Gelegen
heiten er von Kaiſer Wilhelm J. beſonders ausgezeichnet
wurde. 1887 trat Kutſcher in den Ruheſtand, den er in
vollſter geiſtiger und körperlicher Friſche noch elf Jahre
genoß: Er ſtarb vorige Woche im hohen Alter von 95
Jahren nach nur zweitägigem Unwohlſein. Dieſer Veteran
der Volksſchule war nie in ſeinem Leben krank geweſen.

n Sachen des Unterganges des Dampfers
„Mohegan“) erklärt ein Falmauther Marinefachmanm
bei den ManaclesKlippen exiſtire zuweilen eine ſtarke
magnetiſche Strömung, welche vielleicht den Kompaß des
Dampfers ableitete und den Navigations-Irrthum veranlaßte
Die gerettete Miß Noble erklärte in einem Jnterview, nur
die Erinnerung an die Standhaftigkeitt des von der „Elbe“
geretteten Fräulein Böckel trieb ſie an, dreieinhalb Stunden
im Waſſer ausznhalten; ohne ihr Vorbild hätte ſie ſicher
den Kampf aufgegeben.

199. Königlich Preußiſche Lotterie
(Ohne Gewähr.)

Vierte Klaſſe.
1. Ziehungstag-

Ziehung vom 21. October 1898.
Vormittag

10000 Mk. auf Nr. 70801 114639 154744.
5000 Mk. auf Nr. 69158 102537 136878.
3000 Mk. auf Nr. 43 13160 13968 19002 21274

27038 41526 42443 45422 55005 57657 58870 59413
64249 66280 68917 70054 72428 73566 75678 776365
84065 95381 98512 103173 111634 112384 112748 117850
139267 120514 131961 122326 126308 141181 141446
150183 157308 165531 166123 167641 168737 179517
179979 180209 194566 198556 209922 212880 217075
217397 318557 223493 224664.

1000 Mk. auf Nr. 896 1930 7284 8407 10396 15602
18288 19601 29902 30875 35610 35318 41133 42412
43900 48613 48973 57856 66134 74066 74585 75267
80168 81288 83276 87997 94292 94647 97789 104493
113789 114913 117828 118782 134238 134423 135561
140505 151888 164186 177339 187533 180057 195628
199853 200135 200568 205649 216083 216192 222257
225349.

Nachmittag
10000 Mk. auf Nr. 214970.
5000 Mk. auf Nr. 23084 42658 160708.
3000 Mk. auf Nr. 6734 17988 33015 36140 39517

47962 49830 51474 53980 65651 63802 81120 81540
84094 97959 105836 116484 122292 124689 130113
132555 134273 136833 139923 145946 159011 161403
173178 173215 175788 182847 188070 190428 194353
208749 222295 234016.

1000 Mk. auf Nr. 7085 13606 21223 23803 27609
43555 44617 47986 62174 72084 74712 89987 94472
119703 136850 144167 155862 156862 159429 163377
167941 171249 177620 178845 179077 198947 199929
207675 211359.
n

Neneſte Nachrichten.
Berlin, 24. October. (H. T. B) Das

„Kl. J.“ meldet aus Paris: Die Stimmung gegen
England iſt gefährlich erbittert. Selbſt die So
zialiſten erklären, daß ein Nachgeben Frankreichs
unmöglich ſei und Empörung Hervorrufen müſſe
Eine große Kundgebung zu Ehren Marchands iſt
geplant.

Montecarko, 24. October. (H. T. B) In
Grand Hotel wurde nachts der ruſſiſche Staats
rath Fürſt Pilowski beraubt und verwundet.

London, 24. October. H. T.B) Die drohende
und ſtark franzoſenfreundliche Haltung der Jrländer

in der Faſchodafrage ruft in der hieſigen libe
ralen und konſervativen Partei ernſte Bedenken her
vor. In parlamentariſchen Kreiſen glaubt man, daß
bei einem Kriege mit Frankreich die Jrländer wie
ein Mann ſich gegen England erheben werden.

Reklametheil.

PallsSeide 75 Pfge.
bis 18,65 per Meter ſowie ſchwarze, weiße und
farbige Henneberg Seide von 75 Pfg. bis Mk. [8,65 per
Met. in den modernſten Geweben, Farben und Deſſins-
An Jedermann franco und Vorzolit ins Haus, Huster

umgshend. aG. Hennsberg's Seicen-Fabriſcen (F. u. K. Hotl.), Zürich
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Anzeige.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction

Zem Publikum gegenüber keine Veranwortung.

Kirchen Nachrichten.
Dom. Getauft: Anna Gertrud, T. d.

Sergeanten Döhler. Getrauet: der
TrompeterSergeant im Thüring. Huſaren
Regiment Nr. 12 Louis Friedrich Altendorf
zit Frau Marie geb. Hoffmann, hier; der
Themiker Dr. Hans Rudolf Beyer aus
Niedergirmes mit Frau Wilhelmine Natilie
Marie geb. Schlevogt, hier. Beerdigt:
Sie Ehefrau des Buchhalters Bachmann.

Mittwoch den 26. October, abends
S Uhr, Bibelſtunde im Sitzungsſaale des
Domküſterhauſes.

Stabt. Getauft: Gertrud Martha,
unehel. T.; Jda, T. d. Zimmermanns Ball
Zauſe. Getrauet: der Schuhmachermſtr.
R. F. E. Kloſt mit Frau K. E. M geb.
Veithner, hier; der Kaufmann H. G. Mylius
An Eisleben mit Frau A. L. F. geb. Mylius;
der Bahnarb. F. F. Schaffernicht mit Frau
M. E. geb. Hofmann, hier; der Tiſchler K.
J. Weineck mit Frau A. L. geb. Becker,
Hier; der Maler Th. H. Rothe mit Frau
verw. Stolle, W. S, geb. Matthes, hier.
Beerdigt: die T. d. Fabrikarb. Ludwig.

Neumarkt. Getauft: Marie Lina, T.
D. Handarb. Nagel, Werder. Getrauet:
Her Koppelknecht J. F. E. Büntig und Frau
A. M. geb. Preis

Altenburg. Getauft: Marie Alma,
T. d. Formers Zimmermann; Georg Friedrich
Hermann, S. d. Geſchirrführers Gautſch;
Wilhelm Sylvo, S. d. Färbers Heier.
Wetrauet: der Handarb. Guſtav Heſſelbarth
mit Frau Marta geb. Reichmuth. Be
Srdigt: die Ehefrau des Handarbeiters
Heſſelbarth geb. Dietze.

Dounertag den 27. Oetober, abends
8 Uhr, Bibelftunde im Altersheim.

Kivilſtaudsregiſter der Stadt Merſeburg
vom 17. bis 23. October 1898.

Eheſchließungen: der Schuhmachermſitr.
Robert Friedrich Eduard Kloſt mit Clara Emilie
Marie Geithner, Oberbreiteſtr. 21; der Trom
Heter Sergeant Loufs Friedrich Alt nzorf mit

arie Hoffmann, Oberaltenburg 12; der Maler
Theodor Hermann Rothe mit der verw. Haus
Diener Stolle, Wilhelmine Selma geb. Matthes
Wotthardtsſtr 37; der Bahnarbeiter Friedrich
Ferdinand Schaſfernicht mit Minna Emilie
Hofmann, Sand 10; der Kaufinann Hermann
Wottlob Mylius mit Anna Lina Frieda Mylius
an Eisleben; der Fabrikarbeiter Karl Franz
Guſtav Heſſelbarth mit Henriette Martha
Reichmuth, Schreiberſtr. 3; der Chemiker Dr.
Hans Rudolf Beyer mit Wilhelmine Natalie
Marie Schlevogt, in Niedergirmes der Ma
ſchinenführer Joſef Strnad mit Anna Minna
Haring, in Münſter in W.; der Koppelknecht
Johann Friedrich Ernſt Büntig mit Anna
Marie Preiß, Neumarkt 71; der Tiſchler Karl
Franz Weineck mit Anna Louiſe Becker, Leu
Raerſtr. I.

Geboren; dem Bahnwärter Holzhauſen
ine T., Weißenfelſerſtr. 2; dem Schuhmacher
weiſter Gebhardt eine T., Fiſcherſtr. 10; dem
Schloſſermſtr. Gärtner eine T., gr. Ritterſtr.
26; dem Bahnarbeiter Brenner ein S.
Annenſtr. 7; eine unehel. T., dem Schuh
wachermſtr. Liebe eine T., Entenplan 7; dem
Beritt. Gendarm Marquard eine T., Clobigk.
Str. 6; dem Fabrikarbeiter Däne eine T.,

C

Worwerk 21; dem Maurer Richter eine T.,
gr. Sixtiſtr. 3; dem Kanzliſt Auermann ein S.,
Anteraltenburg 1; dem Maurer Grober ein
S., Reumarkt 37; dem Bahnarbeiter Hoffmann
Eine T., kl. Sixliſtr. 3; ein unehel. S. dem
Jabrikarbeiter Tauche eine T., Kurzeſtr. 5;
Jem Handarbeiter Langrock Zwillings-S., kl.
Sixtiſtr. 9; dem Kaufmann Woltag eine T.,
Weiße Mauer 7a: dem Schloſſer Barthel ein
S, gr. Ritterſtr. 21.

Veſtorben: des Handarb. Heſſelbarth
Ehtzefrau, geb. Dietze, 65 J., Roſenthal 13;
Bes Fabrikarb. Ludwig T., 1 Woche, Weißen
Feiſerſtr. 24; des Poſt Aſſiſtent Leppin Ehefrau
ev. Küllmann, 24 J, DOelgrube 22.

Antliches
ControlBerſammlangen

n andwehrbezirk Weißenfels.
Zu den diesjährigen Herbſt-Controlver

Fartmlungen werden und zwar nur auf dieſem
Wege beordert:

ſämmtliche Reſerviſten,
von der Landwehr und Seewehr I. Auf
gebots diejenigen Mannſchaften des Jahr
ganges 1896, welche in der Zeit vom

April bis 30. September 1886 in den
Dienſt getreten ſind, die bei der Kavallerie
als vierjährig freiwillig in der Zeit

vom 1. April bis 30. September 1888
An den Dienſt getretenen Mannſchaften,
welche 4 Jahre activ gedient haben
Oder in ihrem vierten Dienſtjahre zur
Dispoſition des Truppentheils beur

aubt ſind,3) die auf Reclamation oder als unbrauch-
bar zur Diepoſition der Erſatzbehörden
entlaſſenen Mannſchaften und die zur
Dispoſition der Truppentheile beurlaubten
Mannſchaften und
die temporär und dauernd anerkannten
Halbinvaliden der unter 1 und 2 auf
geführten Altersklaſſen.

Dieſelben haben ſich aus den bezüglichen
DHetſchaſten kei Vermeidung der geſetzlichen

Folgen unfeblbar wie folgt zu geſtellen

rm Kreiſe Merſeburg:in Beuchlitz am 21. November, 9 Uhr vor
mittags, am Gaſthofe,

in Dörfſtewitz am 21. November, 12 Uhr
wmittags, am Gaſthofe,
in Lauchſtädt am 21. November, 3 Uhr nach
wmuittags, im Gaſthofe zum Stern,
in Frankleben am 22. November, 8 Uhr vor

mittags, am Gaſthofe,
in Schafſtädt am 22. November, 2 Uhr nach

mittags, am Rathskeller,
in Merſeburg am 23. November 9 i Uhr

vormittags, am Thüringer Hofe
die Mannſchaften der Jahresklaſſen 1891,
1892 und 1893, ſowie die unter 3 auf

geführten Mannſchaften,
in Merſeburg am 23. November, 1 Uhr nach

mittags, am Thüringer Hofe
die Manvſchaften der Jahresklaſſen 1894,
1895, 1896, 1897 und 1898,

in Schkeuditz am 24. November, 92 Uhr
vormittags, im Gaſthofe zur Sonne,
in Zöſchen am 24. November, 2 Uhr nach

mittags, im Kietz'ſchen Gaſthofe,
n Kötzſchau am 25. November, 9 Uhr vor

wmwittags, im Blume'ſchen Gaſthofe,
in Kleingoddulg am 25. November, 2 Uhr
nachmittag im Gaſthofe,
in Lützen am 26. November, 9 Uhr vor-

muittags, im Gaſthofe zum rothen Löwen,
in Großgörſchen am 26. November, 2 Uhr

nachmittags, im Poppe'ſchen Gaſthofe
Es wird uoch beſonders Sarauf hin

gewieſen, daß jeder Mann verpflichtet
iſt, ſeine Militärpapiere mit zur Stelle
zu bringen und zu ber Control Ber
ſammlung pünktlich zu erſcheinen hat,
zu welcher der betreffende Jahrgang
befohlen iſt. Die Jahresklafſen, denen
die Leute angehören, ſind auf den
Militärpäſſen genan angegeben.

Etwaige Zweifel ſind vor den Con
trolBerſammlungen beim Bezirks Kom
mando zur Sprache zu bringen.

einerDas Exſchetnen zu
anderen als der befohlenen Con
trol- Verſammlung Hat ebenfalls
Krreſt zur Jolge.

Weißenfels, den 12. Ockober 1898.
Königliches Bezirks-Kommando.

Brandt,Oberſtlieutenant z. D. u. Bezirks- Kommandeur.

Die Guts urd Gemeinde Vorſteher ver
anlaſſe ich hierdurch, die vorſtehende Bekaunt-
machung auf geeignete Weiſe den betreffenden
Mannſchaften noch beſonders zur Kenntniß
zu bringen.

Merſeburg, den 14. October 1898.
Der Königliche Laudrath.

Der Schornſteinfeger Eduard Schelle
aus Haſſelfelde iſt zum Bezirksſchornſtein
fegermeiſter ernannt und es iſt ihm der Kehr
bezirk Merſeburg übertragen worden

Merſeburg, den 18. Oetober 1898.
Der Königt. Regierungs-Fräſtdent.

J, B. Pogge.
Conrursverfahren.

In dem Concursverfahren über das Ver
mögen der Firma Wagner Witte
in Werſeburg, Jnhaber W. Wütte daſelbſt
und Leopold Batschis in Naumburg
aS. iſt zur Prüfung der nachträglich ange
meldeten Forderungen Termin auf

den 18. November 1898,
vormittags 10 Uhr,

vor dem Königlichen Amtsgerichte hier an
beraumt.

Merſeburg, den 21. October 1898.
Königliches Amksgericht, Abtheilung V.

DWekanntmachung.
Um die Anwendung des DiphtherieHeil

ſerums auch für die Kinder unbemittelter
Eltern zu ermöglichen, wollen wir zunächſt
auf 1 Jahr die Koſten dieſes Heilmittels i
Fällen wirklicher Bedürftigkeit auf den
Kreis übernehmen.

Indem wir dies zur Kenntniß der Kreis
vewohner bringen, bemerken wir, daß das
Heilſerum auf Kreiskoſten in den Apotheken
nur auf Grund der Verordnung eines
approbirten Arztes verabfolgt wird.

Merſeburg den 12. October 1898.
Der Kreis Ausſchuß des Kreiſes

Merſeburg.
Graf d'Haußonville.

Zwangsverſteigerung.
Wiltwoch den 26. d. A. verſteigere ich in

Merſeburg und zwar vormiltags 10 Ahr im

Casino1 Kleiderſecretär, 1 Pfeiler
ſpiegel mit Schrank, 4 Sopha,
1 Stegtiſch, 1 eich. Schreibtiſch
mit Aufſatz u. ca. 200 Schul
wandkarten des Reg. Bezirks
Merſeburg.
Merſeburg, den 24. October 1898.

Tauchnitz Gerichtsvollzieber

S S 7 7 i 7Gin Hand-gederRollwager,

faſt neu, wegen Platzmangel billig zu ver
kaufen

Carl Kirchner Neumarkt 52.

Miltwoch den 26. Ackober 4.

vormittags 10 Uhr,
verſteigere ich im „Caſino“

IDecimalwagge,
29 Eentner Tragkraft,

2 große Sophas und A dazu

paſſende Bünle,
3 Meter lang, gut erhalten, mit Roßzhaar
polſter und rothem Ripsbezug, paſſend
für Reſtaurateure, im Salon c.

F. GGerſtenſtroh
verkauft Hertel, Saalſtr.

Gute Speiſekartoffeln
im Ganzen und einzeln empfiehlt

Hertel, Saalſtraße-
Cin jähriger Zuchthulle

ſteht zu verkaufen

Crexypau Nr. 27.
Ein PagrLänferſchweine
zu verkaufen Kosenthal 13.

T Vuſſ. Toch Wiſſard, faſt neu, billig.
O. Hut an der Geiſel 2.

Ein ſehr gut erhaltenes, eichenes, reich
geſchnitztes

e Berftes
(kadellos) zu verkaufen

Se erete. T D.
in ſehr gut erhaltenes

a Soppnmit gang neuem Bezug und neuem Polſter
preiswerth zu verkaufen. Beſichtigung vor
mittags
Hailkeschkestr. G. 2, Ekage.
Cinfaſt neues Fahrrad
wenig gefahren, umſtändehalber zu verkaufen
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

M. S2 Stuben, 2 Kammern nebſt Zubehör, iſt von
jetzt an zu vermiethen und I. April zu be
ziehen. Zu erfragen

Amtshäuſer G h. im Laden.

Clobigkaner Straße 20
iſt eine Wohnung, beſtehend aus drei zwei
fenſtrigen Stuben, einer einfenſtrigen Kammer,
Küche, Keller, 5 Dachkammern, kleinem Garten,
vom I. Januar 1899 ab für den Preis von
335 Mk. pro Jahr zu vermiethen.

Beſichtigungszeit von 12--3 Uhr.
J. V. des Hausbeſitzers:

V- NMichaelts, Major a. D.

Logis-Vermiethung,
Zwei Logis, beſtehend aus je 2 Stuben,

K., K. mit Zubehör und Garten-Antheil, per
April 1899 beziehbar, ſind ſofort zu ver

miethen. Näheres nur bei mir zu erfragen.
Paul Lätzken dorf Holzhandlung

Minne ohne g
in der Etage Burgſtraſze S iſt an ruhige
Miether für Mk. 240 p. a. zu vermiethen
und 1. April 1899 zu beziehen.

Frau Ww. Setclel-
Gberburgktraße 6

iſt die T. Etage zu vermiethen.

Eine kleine Weohnung,
Stube und Kammer iſt ſofort zu vermiethen
und Neujahr zu beziehen

Amtshäneer 10.

Mobl. Stube
zu vermiethen Schmalestu. 27 T.

Kine eine möblirte Stahe
iſt zu beziehen

Just. Roſenthal 14
I immer mit Sert,

ſep. Eingang, zu vermiethen
Lindenſtraße 10.

2öhlirtes Zimmer
ſofort zu vermiethen.

C. W. Matprickt. Grüneſtraße 5.
Frendlich möbl. Aienmer

(ſep. Eingang) ver ſofort beziebbar
BRrüht G I.

Freundlich möbl. Zimmer,
ſowie guten bürgerlichen Mittagstiſch
empfiehlt

A. Knoblauch, Dammſtraße 2.

Eine Wohnung
im Preiſe von 40--45 Thlr. p. a. zum
I. April d. J. von ruhigen Leuten geſucht
Gefl. Offerten unter R I befördert die
Exped. d. Bl.

FRSUGEERGEEES,
ſelbſtgekochte prächtige Waare,

A Pfd. 25 Pf. bei Abnahme von 10 Pfd.
billiger. Wriederike Vogel,

Rofßzmarkt 9.

KinderNährzwieback,
nach ärztlicher Vorſchrift bereitet, empfiehlt

Gustav Schönberger,
Gotthardtsſtraße 14

Bringe dem geehrten Publikum von Merſe
burg und Umgegend meine

Dampfbäder mit Maſſage
in empfehlende Erinnerung. Auch nimmt
Unterzeichnete außer dem Hauſe Maſſagen an.
Frau Sophie Klee ärzl. geprüſte Maſſeuſe,
Hälterſtraßze 12 a. Eingang Brauhausſtr.

Geehrten Herrſchaften und Dienſtboten
von Merſeburg und Umgend zur Nachricht,
daß ich von heute ab ein
Gesinde- Vermiethungs Comtolr
errichtet habe und bitte bei Bedarf mich ge
fälligſt zu berückſichtigen

Hochachtungsvoll
Frau Kuguste Pianil, Brühl 2, 1 Tr
Bis 26. d. M. ine
e verreist.
B. M önkS eNervenarzt, Halle a/S., gr. Steinstrasse 58.

W ünnterapfel
in ſehr guten großen Sorten à Korb 2 Mk.

kleinere Waare nur à Korb 75 Pf.
Osw. Schurmaamm, Unteraltenburg,

Winßel 6.
Thowanfſätze ſowie Erſatztheile

derſelben offeriren billigſt

Gebr. Wegen
Weißnähen

nimmt an
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(erſte und zweite Sorte)
empfiehlt m Mook de,

Breiteſtraße 20.

Langſtiefeln
von gutem Rindleder in grofer Auswahk.

e. Beuntat, Seitenbeutel 2.



Wie päer e a
Mährzwieback?

Ankwort: [63601.]Sehr geehrter Herr Koch!
Seit ungefähr Jahren ſind mir durch

Verwandte Jhre Kinderzwiebäcke zugeſchickt
worden und bilden dieſelben faſt das aus
ſchließliche Nahrungsmittel meines Kindes
Ich ſchreibe das Gedeihen. meines Jungen
nächſt Gott, Jhrem Nährzwieback zu und
laſſe nicht ab, denſelben weiter zu verabreichen.

Hochachtungevoll E. Müller, Lehrer.
Nur allein echt zu haben bei:

A. B. Sauerbrey, Oberburgſtraße;
Walther Vergrnnn, Gotthardtsſtraße 8;

Weilamanm, Gotthardtsſtraße
arl Schuidt, Unteraltenburg;

Reinh. Fränzel, Steinſtraße;
Wilhelm Kötteritzſch, Gotthardtsſtraße;
Lonis Niendorf, Schmaleſtraße;
re Unteraltenburg,

Sieber, Halleſche Straße;
Abolf Böhme, kl. Ritterſtraße;
Frankleben: Rich. Handke;
Neumark b. Merſeburg: Hugo Erfurt
Mücheln: W. Ködel, Bäckermeiſter
Laucha: Paul Fügner;
Benndorf: Reinh. Dietrich.

7 Wittwe Ragel;Lauchſtädt: Laungenberg;
Schafſtädt: Stammer;
Niedereichſtedt b. Schafſtädt: Emma

Dobritſch.Feeinſte Rolkeret gafel-
butter

täglich friſch in Stücken und ausgewogen zum
billigſten Tagespreis,

beſte Hpeiſe- u. Wachöle,
Hchmalz, Margarine

in div. Preislagen,
Ia Braunſchweiger Hemüſe

Conſerven,
Wilch Heifev. Hr. Hamilkon,

echt holl. Cacao's,
Corned- Weef,

Feinſten Hchweizer, Jim
burger-, Kümmel Romg-
dur Khüringer- u. Jandkäſe,

ferner e u. Kaiſer-
äſe

in vorzüglicher Quglität,
Sinners Hetreide- Sreßbefe
gülerbeſte Qualität von unerreichter Trieb
kraft und kräftigen Aroma empfiehlt

ca E.Prelsgekrönt!

e B. Sortent anerkannt die Vorzügiſohsts- Wlehse der
Vogonwart. Eoht In roth. Dosen A I0 u. 20 Pfg

Nur ächt in rothen Doſen à 10 und 20 Pf
General Depot und Engros Lager für Kreis
Merſeburg bei: Paul Berger Neumarkt

Drogerie,
Verkaufsſtellenb. W. Kümumevrer- Schmale
ſtraße, einr. Schultze jun-- II. Ritter-
ſtr. A. W'elzel., Toinplat, Th. SIeber,
Halleſche Straße, Gr Nuusat- Oberbreiteſtr.,
K. B. Sauerbrey, Oberburgſtr., Reinh.
Braenzel, Steinſtr. Jlius Trommer“
Unteraltenburg, O. Wenniecke, Bahnhofſtr',
Briedr. Peege, Weiße Mauer 12c.,

Carl Recken, Frankleben,
B. Müller Kaufmann, Wallendorf,
O. Zimmer. Kaufmann, Dölluitz,

Gurt Pabst, Kaufmann in Spergan.
Weitere Verkanfsſtellen werden vergeben.

Empfehlen uſere ſelbſtgekelterten

hat o el e egarantiert rein v. 90 Pf. an pr. Diter, in Gebinder
von 17 Liter an und erklären uns b
Ware nicht zur größt. Zufriedenheita
dieſelbe auf unſere Koſten zurückzunehmen. Proben
gratis u. franko. Gebr. Boh. Ahrweiler Rr. 424.

Pftaumenmus
(ſelbſt eingekocht) empfiehlt

W. Kämrmmner, Oberbreikeſtr.

Echte Teltower Nübchen,
ital. Maronen,

echten Magdeburger Sauerkohl,
friſchen Scheibenhonig,

Nügenwalder Gänſebruſte,
valder Gänſeſchmalz,

er Gänſeleber-

reinigten Qualitäten.

o
C

Gelgenbe g.

h29209906909092e
9

9

8
S

Spezialität in Neſten.

Geraer Kleiderstoffe, 25-7 mm lang, schwarze, w lang, zu Schürzen,
Druck und Hemdenflanelle, Satin Augusta, Wollmousseline,

Blaudruck, Cattun, Cretonne, Sammoet,
Crépe eins zu Sophabez., Creèpe doplex zu Portieren u. a. m.

Sreiſe ſpottbillig. Größte Kuswahl.
090920999202209002

A.
Gelgrube 8.

Bruchhbandagen,
einfache und doppelte, wildleserne Ober
und Unterhoſen von 15 Mk. au, Repa
ralnren, Hoſen, waſchlederne u. Glacse
Handſchuhe werden zum Waſchen und
Färben angenommen.

an en WBandagiſtu. Handſchuhmachermſtr.
Merſeburg, gr. Sixtiſtraſze 11.

Ein wahrer Schatz
S für alle durch jugendliche Verirrungen

Erkrankte iſt das berühmte Werk e

5 S 5Dr. Retau s Selbſſbewarung
e

M 81. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 Mark.
S Leſe es Jeder, der an den FolgenS ſolcher ter leidet. Tauſense ver

danken demſelben ihre Wieder
erſtellung. Zu beziehen durch das

Verlags- Magazin in Leipzig, Neu
e markt Nr. 21, ſowie durch jede Buch

Adolt Schäfer,

empfiehlt

Bettfecdern u. Daunen
in Versch. Preislagen u. hest ge-

Vorzügliche

Bottdretle, Daunengöpers
halte in schöner Aus Wahl auf Lager
und lasse inletts in meiner Arhbeits-
stuhe sohnellstens nähen, so dass
disse sogleich gefüllt werden können.

D J lies: Geheime Winke inAle. allen diecreten Angelegen
e heiten Period.-Störg. u. ſ. w.
Heimsens Verlag Berlin SW. 6GI.

Beſte
Engl. Anthracit-

Musskonle
empfiehlt

elster,G. F.
Eiſenhandlung.

Rehler's Reſtauration
Worgen Miklwoch Abend von T Ahr ab,

Salzknochen mit Blößen,
Sauerkraut nerd Weerrettig.

Es ladet hierzu ein De O.Mein ſchön gelegenes S
R 51 SNereinsziener mit JanLereinszinner mit Jaſrument

iſt noch eini bende in der Woche frei.
5 a heizbareich

ar frübzeitiger Kauf sichert den
Besitz d. in ganz Deutschl. erlaubten

Wohltfahrts-
Loose er r
Baar- Geld e
100.900

00.
25. 000
15.000.

u. 8. V. sind die Hauptgewinne S
Loos u beziehen Vom General-Debit

un her a ba e
S Berlin E., Breitestr. s.

Zeſſere Schlingpſlanzen zur We
kleidung von Wänden als:

e eClychine chlnengis,
Aristolochia

(Pfeifenkraut),
ſowie alle Sorten

„Slumenzwiebeln

Wittenbecher
Zandelsgärtuer.

138

Der neue Lehrgaung in der
Arends ſchen

Stenographie
beginnt am
Mittwoch den 26. Oct. er,

Abend 8 Uhr,
im „Tivoli“.

Gefl. Anmeldungen hierzu werden
noch bei Beginn des Unterrichts erbeten.

Der Vorſtand
des Arends ſchen Stenographeu

Vereins.

S Morgen Mittwoch
Schlachtefest

Sieber“s Re äanrant.

2 Schlachtefeſt.

„Golcdene Kugel
Mittwoch von 6 Ahr abends an

S.
MWäm, NMeye.

Dienſtahausſchlachtene Wurſt

Mioig, Lindenſtraße 12.
erVogel's Reſtanration.

Morgen Mittwoch Schlachtefeſt.

Hofſiſcherei.
Heut ſtag Abend Salzanochen

Zur Zufriedenheit.

ch

z ze

dir Verein des Nenarlls

Mittwoch den 26. Oetsber,
abends 8 Uhr,

im Augarten
Jahresbericht. Rechnungslegung. Vor

ſtandswahl. Vortrag des Herrn Candidat
Wir h über „Luther und die Bauern“.
richt des Vorſitzenden über die General-Vers
ſammlung des Ev. Bundes in Magdeburg

Der Jorland.

Erßes
S Künſtler-Concert

im Königl. Schloßgarten-Pavillon

Sonnabend den 29. October,
abends 7 Uhr.

Odeſſa (Violine),
Fräulein Lilli Mengas aus
Dresden (Geſang).

Abonnementskarten für nummerirte

Vuchhandlung, für nicht nummerirte Plätze

Eintrittskarten zum erſten Concert
nummerirt à 3 Mk, nicht uummerirt 2 M
in der Stollberg' ſchen Buchhandlung

a S
Pa ſriſche hausſchl Wurſt

Kämmers Reſtauration

S Schlachtefest
Eine gute dentſche Sebens und

VPollaverſich. Geſellſchaft ſucht einen
a SGeneral Aenten,

welcher Cauntion Kellen kann, be
feſtem Einkommen Off. gut. W
D. s an die Aunoncegz- Eeped
„Germants“, Zeigzig, erbeten.

Ein Juſpeetor
einer erſten Lebens Und Sterbe-
Kaſſen Geſellſchaft bei hohem Gehalt
und Reiſeſpeſen geſucht. Off unt.
V W 66 an die Knnoncen Exped.
„Germania“, Leipzig, erbeten.

Zum ſofortigen Antritt ein vrdenſiches

S ädehen,am liebſten vom Lande, geſucht. Zu erfragen
in der Exped. d. Blattes.

Dienſtwädchen oder Aufwartung

zum ſofortigen Antritt geſucht. Zu erfragen
in der Exped. d. Blattes.

Suche ſofort oder Oſtern einen

Lehrling.Albert Pagenhardt, Schuhmachermſtr,
Albrechts Nachſolger.

Ein junges Mädchen
wird für die Vorinittagsſlunden als Auf
wartnug ſofort geſucht Weiſze Mauer U.

[zuverläfſiges Mädchen

findet in meiner Fabrik noch
Beſchäftigung.
B. A. Blapkenburg,

Einige Arbeiterinnen

werden für dauernde Beſchäftigung ange
nommen.

HMertel, Neumarktsmühle.

Höchſte und medrigſte Marktpreiſe
vom 16. bis mit 22. October 1898.

Weizen, pro 100 Kl. 17,— bis 15,30 Mk
Roggen, do. 15,30 bis 1440
Gerſte, do. 19, bis 15,50Hafer, do. 16, bis 13,Erbſen, do 20, bis 16,Linſen, do. 30, bis 12Bohnen, do. 20, bis 14,Kartoffeln, do. 5, bis 450
Rindfleiſch (von der Keule),

pro Kilo 149 bis 1,30Bauchfleiſch, pro Kilo 1,20 bis 110
Schweinefleiſch, do. 140 bis 1,20
Hammelſleiſch do. 1,30 bis 1,20
Kalbſleiſch, do. 1,30 bis 120
Butter, do. 260 bis 240Eier, pro Schock 480 bis 4,40
Heu, pro 100 Kilo 480 bis 4,40
Stroh, do 3 40 bis 8,20

Marktprei es Ser e
J

8

e Verſammlung

Bee

e

e

S

Soliſten: Fräulein Sophie Jaffés aus

Plätze à 6. Mk. in der Stollberg' ſchen

à 2. Mk. hei dem hieſigen Beamtenverein

Das

den R
Wähler

geſaltet

Menge

welche
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